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Nachklönge zu den verllner Staatsbesuchen
Te - egramm des iMMisHen MkKifteryrSfidenleA

an dsn Führer
Berlin , 29. Nov . Der ungarische Ministerpräsident von Da¬

ran y i hat aus Passau an den Führer und Reichskanzler nach¬
stehendes Telegramm gerichtet :

„Tief bewegt von dem so überaus warmen , vom Geiste wahrer
Freundschaft beseelten Empfang ist es mir beim Verlassen des
Deutschen Reichsgebietes ein Herzensbedürfnis , Ihnen , Herr
Reichskanzler , und in Ihrer Person dem gesamten deutschen Volke
für den an großartigen Eindrücken so reichen Aufenthalt in
Deutschland auf das allerinnigste und aufrichtigste zu danken .
Diese Tage sowie die mannigfachen Zeichen und Beweise der
deutsch - ungarischen Freundschaft , deren Zeugen wir
gewesen sind , werden für immer in meiner Erinnerung bleiben .
Gleichzeitig möchte ich mich auch im Namne meiner Frau für
die in Berlin erlebten schönen Tage herzlichst bedanken .

"

An den Reichsminister des Auswärtigen , Freiherrn von Neu¬
rath , telegraphierte der ungarische Außenminister :

In dem Augenblick , in welchem ich Deutschlands gastfreund¬
lichen Boden verlasse , drängt es mich, Ihnen , Herr Reichsaußen¬
minister , für die in Berlin verbrachten unvergeßlichen Tage im
Geiste alter persönlicher Freundschaft auf das allerherzlichste und
wärmste zu danken .

„Der Berliner Besuch — ein neuer Meilenstein -
Budapest , 29 . Nov . Ministerpräsident von Däranyi gab nach

seiner Rückkehr von der Deutschkandreise der Presse folgende E r -
klärung ab : Ich möchte noch einmal meiner größten Genug¬
tuung über den offiziellen Besuch in der deutschen Reichshaupt¬
stadt Ausdruck geben . Auf dem Wege der bereits traditionell ge¬
wordenen deutsch -ungarischen Freundschaft bedeutet der Berli¬
ner Besuch einen neuen Meilenstein . Die sehr herzliche At¬
mosphäre , die uns während der ganzen Zeit unseres Berliner
Aufenthaltes umgab , ist ein Beweis für die vollkommene Auf¬
richtigkeit der zwischen den beiden Völkern bestehenden Bezie¬
hungen . Es gereicht mir zur besonderen Freude , daß ich Gele¬
genheit zur persönlichen Fühlungnahme mit dem Führer und
Reichskanzler des Deutschen Reiches , Adolf Hitler , und den
Mitgliedern der Reichsregietung hatte . Ich bin mit der lleber -
zeugung heimgekehrt , daß unsere Berliner Besprechungen zu
einer erneuten Vertiefung des guten Verhält¬
nisses zwischen dem Deutschen Reich und Ungarn viel beige¬
tragen habend

Zum Schluß gab der Ministerpräsident Daranyi seiner Be¬
friedigung über die während des Berliner Besuches eingenom¬
mene Haltung der deutschen und der ungarischen Presse Aus¬
druck.

Die engUschsfranzsstschen Besprechungen
Vermutungen der Presse

London , 29. Nov . Die Londoner Presse steht vorwiegend unter
dem Eindruck des Beginns der Beratungen zwischen dem Mi¬
nisterpräsidenten und dem Außenminister Frankreichs und den
Staatsmännern Englands . Sämtliche Zeitungen ergehen sich in
Mutmaßungen über die Verhandlungsthemen , die bei diesen
politischen Gesprächen erörtert werden wurden . Die Blätter
sind sich einig darin , daß das gesamte Gebiet der internatio¬
nalen Politik besprochen werden würde , vor allem auch der
japanisch - chinesische Konflikt . Im Vordergrund der Erörterungen
wird aber nach Ansicht der Zeitungen das Programm stehen ,
wie weit es möglich ist , eine Annäherung der
Achse Berlin - Rom an die beiden westlichen De¬
mokratien zustandezubringen . Daß hierbei die
Kolonialfrage eine große Rolle spielen dürfte , ist für die
Montag -Morgenpresse Londons eine feststehende Tatsache .

Paris , 29. Nov . Auch die Pariser Presse beschäftigt sich aus¬
führlich mit den englisch - französischen Besprechungen in London
und erörtert in diesem Zusammenhang eingehend die gesamte
internationale Lage . Dabei kommen die Blätter immer wieder
darauf zurück, daß die Grundlinien der alten englischen oder der
bisherigen französischen Politik bei dieser Ueberprüfung nicht ge¬
ändert werden dürften , abgesehen von „gewissen Möglichkeiten "

,
die sich im Rahmen dieses alten Kurses schaffen lassen könnten .

Die Besprechungen haben am Montag vormittag im Wohnsitz
des Premierministers in der Downingstreet begonnen . Sie wer¬
den sich voraussichtlich über den ganzen Tag erstrecken und auch
am Dienstag fortgesetzt werden . Eine amtliche Mitteilung über
die Besprechungen ist erst nach ihrem Abschluß zu erwarten .
Französischerisits nehmen an den Besprechungen außer den Mi¬
nistern der ständige Staatssekretär am Quai d 'Orsay , Massigli ,
sowie der Botschafter Lorbin teil . Englischersetts sind zu den
Besprechungen auch der ständige Staatssekretär im Foreign
Office , Sir Robert Vansittart , sowie Lord Halifax zugezogen
worden .

Auszeichnung eines deutschen Auslandsarztcs . Der Füh¬
rer und Reichskanzler hat den Direktor des Deutschen Krie¬
gerkurhauses Davos -Torf , Dr . Dr . Georg Burkhardt , zum
Professor ernannt . Dr . Vurkhccrdt leitet das vom Reichs¬
ausschuß der Kriegsüeschädigten -Fürsorge , vom Deutschen
Roten Kreuz und anderen Caritativen Organisationen ge¬
gründete Kriegerkurhaus seit 1918.

Beschlagnahmte rerchsdeutsche Zeitungen durch Litauen .
Aus Anordnung der litauischen Pressezensur wurden alle
reichsdeutschen Zeitungen beschlirgrmhmt , die Berichte über
die letzte Sitzung des memelländischen Landtags brachten .
Ler memelländische Landtag hatte am Samstag scharf ge¬
gen das litauische Enteignungsgesetz Stellung genommen .

Das größte Landtier der Welt wurde im Berliner Naturkunde¬
museum aufgestellt .

Nach dreijähriger mühevoller Arbeit ist jetzt im Berliner Natur¬
kundemuseum das Riesenslkelett des größten Landtieres der Welt
aufgestellt worden . Es ist ein Brachiosaurus , der eine Länge
von 22,65 Meiern und eine Höhe von 11,87 Metern ; hat der

Hals allein mißt 8,78 Meter . (Scherl -Bilderdienst -M .)

Ehrung der italienischen Königin
Dank des Führers für Schaffung der Königin Elena - Klinik

in Kassel
Berlin , 29 . Nov . Der deutsche Botschafter in Nom Herr von

Hasse ll überreichte im Aufträge des Führers und Reichs¬

kanzlers Ihrer Majestät der Königin Elena von Ita¬
lien , Kaiserin von Aethiopien das , . F r a u e n k r e u z des

Ehrenzeichens des Deutschen Roten Krenzes "

in einer besonderen Ausführung und mit Brillanten beketzt.
Der Führer und Reichskanzler hat durch diese Ehrengabe seiner
Dankbarkeit für die Stiftung Ausdruck gegeben , die die Kö¬

nigin während ihres Aufenthaltes in Kassel durch die Schaf¬
fung der dortigen Königin Elena -Klinik zur Bekämpfung der

Kopfgrippe und durch ihre Fürsorge für solche Kranken dem

deutschen Volke gemacht hat .
In einem die Auszeichnung begleitenden Handschreiben dankt

der Führer und Reichskanzler der Königin namens des deut¬

schen Volkes in herzlichen Worten für dieses ibr ieoensreiches
Wirken .

Keine Briefe nach Sowjelrutzland !
Berlin , 29 . Nov . Nachrichten aus der Sowjetunion zufolge

sind dort in letzter Zeit wiederholt deutschstämmige Sowjetbür¬
ger und deutsche Reichsange hörige verhaftet wor¬
den , weil sie mit Angehörigen oder Freunden
in Deutschland korrespondierten . Alle , die Be¬
kannte und Verwanvte in der Sowjetunion haben , werden des¬
halb dringend davor gewarnt , derartige Korrespondenzen
fortzusetzen , da Schreiben aus Deutschland die Empfänger in
der Sowjetunion, . selbst wenn sie die deutsche Reichsangehörigkcit
besitzen, den größten Schwierigkeiten und Gefahren aussetzen .

Major Härle in Batavia gelandet
15V0V Kilometer mit einem Sportslugzeug in 15 Tagen

Stuttgart , 29 . Nov . Der deutsche Flieger Major Härle , der
am 14. November auf dem Flughafen Stuttgart - Böblin¬

gen mit seinem Sportslugzeug Klemm Kl . 35 zu einem Fernflug
nach Niederländisch - Jndien gestartet war , ist am Montag in Ba¬
tavia gelandet . Härle hat damit eine Strecke von annähernd
15 Ü90 Kilometer in 15 Tagen zurückgelegt , nachdem er in Bu -
chir sogar zwei Tage ungewollt Aufenthalt nehmen mußte , um
die Genehmigung zur Uebersliegung des Irak einzuholen .

Der fliegerische Erfolg dieses Fluges mit einem täglichen
Strcckenleistung von weit über 1000 Kilometer verdient insofern
besondere Beachtung , als das Flugzeug Härles mit einem HirtH -
Motor von rund 80 PS . ausgerüstet ist und eine normale Se¬

rienkonstruktion des Leichtflugzeugbaues Klemm darstellt . Ma¬

jor Härle , der sich bekanntlich mit diesem Langstreckenflug um
den Hindenburgpokal bewirbt , wird voraussichtlich nach kurzem
Aufenthalt den Rückflug nach Deutschland antreten .

Wie Major Härle berichtet , ist der Flug über Sofia —Jstam -
bul —Bagdad —Kalkutta —Rangoon —Singapore reibungslos ver¬
laufen . Lediglich vor Aleppo mußte er am Samstag , den 20.
November , von der Dunkelheit überrascht , eine Zwischenlan¬
dung auf freiem Felde vornehmen . Ein durch die Landung ver¬
ursachter Reifenschaden wurde an Ort und Stelle schnell beho¬
ben , und bereits am nächsten Morgen konnte Härle seinen Flug
nach Bagdad fortsetzen , nachdem er die Nacht unter den Trag¬
flächen seiner Maschine verbracht hatte .

Bei den oft schwierigen klimatischen Verhältnissen des Orients
kommen Härle reiche Erfahrungen zugute , die er bereits vor
Beginn seiner fliegerischen Laufbahn als Sportsmann gesam¬
melt hatte . Härle , der vor dem Kriege sechs.Lahre seiner Ju¬
gend in der Türkei verbracht hatte , unternahm im Jahre 1929
eine Motorradfahrt durch acht Länder , auf der er u . a . die
Städt Kairo . Damaskus und Baadäd berührt hatte .

Der Führer und Reichskanzler hat dem .König der Al¬
baner anläßlich dLs 2MMM MMöM Rr NnMWngig -
keit Albaniens drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Der Führer hat den bisherigen deutichen Gesandten in
der Südafrikanischen Union , Wiehl , züm Ministerialdi¬
rektor im Auswäriigen Amt ernannt , wo dieser die Leitung
der wirtschastsvolitischen Abteilung übernommen hat . ,

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Wilhelmine Fradel in Berlin W 3o,
Vlumenthalstraße 14, aus Anlaß der Vollendung ihres 100.
Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und eine
Ehrengabe zugehen lassen .

Autounfall des Prinzen Bernhard der Niederlande .
Prinz Bernhard der Niederlande erlitt in den Morgenstun¬
den des Montags einen schweren Autounfall . Auf dem Wege
nach Amsterdam fuhr der Prinz , der seinen Wagen selbst
steuerte , auf einen schweren Lastkraftwagen . Der Prinz
wurde durch dke Windschutzscheibe geschleudert . Mit einer
tiefen Kopfwunde und einer schweren Gehirnerschütterung
rpurde er in das Bürgerkrankenhaus in Amsterdam einge -
liefert . ^
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Der größte Gasbehälter der Welt ersteht in Gelsenkirchen .
Auf einer Zeche in Eelsenkirchen ist zur Zeit ein stählerner
Gasometer im Bau , der nach seiner Fertigstellung der größte der
Welt sein wird ; denn mit einem Fassungsvermögen von 600 000
Kubikmeter Gas wird er den bisherigen größten Gasbehälter in
Chikago (550 000 Kubikmeter ) erheblich übertreffen . In seiner
gesamten Höhe von 147 Meter wird dieses gewaltige technische
Bauwerk nur um 9 Meter niedriger sein als der Kölner Dom .
Der Mantel des Riesenstahlrundturms wird elektrisch geschweißt ,
während sein Boden , die Kuppe und der sogenannte Kolben —
das ist der Decket des inneren Hohlraums — genietet werden ,

wofür rund zwei Millionen Nieten nötig sind .
(Scherl Vilderdienst - M .)

Bolschewistische Hetzzenlrale in Brünn
Warschau , 29. Nov . „Maly Dziennik " berichtet aus Prag , daß

die Prager Filiale der Dritten Internationale mit anderen

marxistischen Gruppen in einem Kollektiv vereint worden sei, das
unter Führung der Komintern stehe . Die Aufgabe dieser Filiale
sei die Organisation der bolschewistischen Wühlarbeit in Polen ,
Oesterreich , Ungarn und in Rumänien . Zu diesem Zweck sei ein

besonderes Büro in Brünn eingerichtet worden . Die Lei¬

tung liegt fast ausschließlich in den Händen von Juden ,
die sich in der Tschechoslowakei als politische Emigranten aus den

verschiedenen Ländern eingefunden hätten .

Zur Betreuung der verschiedenen kommunistischen Emigranten
sei der Verband „Softdarita " in Prag gegründet wordeg , ar
dessen Spitze zwar Sozialdemokraten stehen , der aber in Wirk
lichkeit nichts anderes sei als die berüchtigte „Rote Hilfe " .

gtünclücfts . cloctt scliorisiacls KsinigunA

Inkrafttreten der Sandschak -RegelunK
Demonstrationen gegen die Türkei in Syrien

Beirut , 29. Nov . Anläßlich des Inkrafttretens des neuen
Sandschak -Statuts fanden in sämtlichen größeren Städten Sy¬
riens Kundgebungen gegen die Türkei statt , bei
denen es bisher allerdings nicht zu Zwischenfällen gekommen ist.
In Damaskus durchzogen Studenten und Schüler die Stadt
unter Nieder -Rufen auf die Türkei und Hochrufen auf den ara¬
bischen Sandschak Älexandrette . Vor dem türkischen Konsulat
kam es zu größeren Manifestationen . Zum Schutze des Gebäudes
war ein größeres Polizeiaufgebot zusammengezogen worden .
Im Dschebel Drus kam es in dem Dorfe Arman zu Schießereien
zwischen Anhängern der syrischen Regierung und Anhängern
der Selbständigkeilsbewegung . Auf jeder Seite waren etwa :>000
Personen beteiligt . Bei dem Zusammenstoß wurden etwa dreißig
Personen schwer verletzt und ein Anführer der Nrgierungs -
anhänger getötet .

Dr . Mantler f . Der frühere Direktor von Wolsf 's Tele¬
graphischem Büro , Dr . jur . Heinrich Mantler , ist nach lan¬
ger schwerer Krankheit im Alter von 76 Jahren in Berlin
gestorben . Mantler , der 18Ä1 in Wien geboren wurde , war
volle 4V Jahre im WTB . tätig , bis ihn sein Gesundheitszu¬
stand im Herbst 1929 zum Rücktritt in den Ruhestand nö¬
tigte . Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit lag einmal in der
Pflege des Verkehrs mit den deutschen Behörden und ins¬
besondere mit dem Auswärtigen Amt .

Der ungarische Staatsbesuch abgereift . Der ungarische Mi¬
nisterpräsident von Daranyi , seine Frau , der ungarische Au¬
ßenminister von Künya und die Herren ihrer Begleitung ,
die vor einer Woche zu einem Staatsbesuch nach Berlin ge¬
kommen waren , verließen am Sonntagabend mit dem fahr¬
planmäßigen D -Zug nach Wien in drei Sonderwagen dis
Neicksbauvtstadt . um nach Budapest zurückzukehren .

Drei britische Bomber in Wales abgestürzt .

London , 30. Nov . In der Nähe von London stürzten

am Montag drei Bombenflugzeuge eines britischen Geschwaders

rm Nebel ab . Dabei wnrde ein Flieger getötet . Zwei andere

wurden schwer verletzt .
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Werlei Interessantes aus Süden Vor de« Schranken des Gerichts
Einbrecher und Betrüger adgeurtetlr

Mannheim , 29. Nov . In der Nacht auf 30. August wurde im
Stadtteil Sandhofen durch Abmontieren der Türschlösser in eine
Gastwirtschaft eingebrochen und eine Menge Zigaretten und
etwa 13 RM . Bargeld gestohlen . Als Verüber dieses Einbruches
verhaftete die Polizei bereits am nächsten Tage den 22 Jahre
alten Willi Sp . und den 23jährigen Alfred Schweidler , beide
aus Mannheimer Vororten . Der dritte Beteiligte , Martin
Schuster , 23 Jahre alt und in Sandhofen wohnhaft , konnte am
9. September in der Konstanzer Gegend aufgegriffen werden .
Er und Schweidler sind bereits vorbestraft . Sp . ist mit den Ge¬
setzen vorher noch nicht in Konflikt gekommen . Dennoch lautete
gegen ihn die Strafe auf ein Jahr Gefängnis . Schuster wurde
zu zweieinhalb Jahren , Schweidler zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt . — Der 26 Jahre alte Heinrich Hermann Kreuzer
aus Mannheim -Käfertal hatte sich vor dem Schöffengericht wegen
Betrugs im Rückfall , Unterschlagung und erschwerter Urkunden¬
fälschung zu verantworten . Der Angeklagte kaufte ein Motor¬
rad für 980 RM ., ohne Geld zu besitzen und etwas bezahlen zu
können , tankte aus Kosten seines Arbeitgebers und unternahm
schließlich auch den dreisten Besuch , einen mit der Unterschrift

seines Chefs gefälschten Scheck in 3000 RM . zu verwandeln . Dis
Bank merkte den Schwindel jedoch und ließ Kreuzer verhaften .
Das Schöffengericht erkannte auf zweieinhalb Jahre Gefängnis .

Urteilsverkündung im Lahrer Schwarzbrennerprozeß .
Lahr , 29 . Nov . In dem Prozeß gegen Jakob März und Ge¬

nossen wegen Hinterziehung der Branntwcinmonopolabgabe , Ur¬
kundenfälschung usw . wurde am Montag vormittag das Urteil
verkündet . Der Hauptangeklagte Jakob März erhielt zwei Jahre
Zuchthaus und eine Geldstrafe von 138 976 . 12 RM ., im Unbei -
bringlichkeitsfalle weitere zehn Monate Zuchthaus . Die bürger¬
lichen Ehrenrechte wurden ihm auf drei Jahre aberkannt . Außer¬
dem wurde eine Wertcrsatzstrafe von über 10 000 RM . ausge¬
sprochen . Daniel März erhielt zehn Monate Gefängnis und
eine Geldstrafe von 58 857,92 RM ., Hilda März ein Jahr drei
Monate Gefängnis und eine Geldstrafe von 108 873 .22 RM .,Otto Mankc wurde zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus und
50 000 RM . Geldstrafe , sowie zu drei Jahren Ehrverlust verur¬
teilt . Auch diese drei Angeklagten erhielten noch hohe Wert¬
ersatzstrafen . Hans Eisele wurde in Geldstrafen von 1000 und
1000 RM . genommen , der Angeklagte Metzger sreigesprochen .

Amtliche badische Dirnftnachrichten
Ernannt : Die Hilfsärztin Dr . Selene Magnet beim Ge¬

sundheitsamt Karlsruhe zum Medrzinalrat : RegierungsaNessor
Dr . Heinrich Dittes Leim Polizeipräsidium Mannheim zum
Regierungsrat : Bezirksössistenztierarzt Dr . Eduard Huber in
Freiburg zum Vetcrinärassesfor : Polizeiinspektor Friedrich
Ha atz beim Ministerium des Innern zum Polizeioberinkpektor ;
Revisionsinspektor Karl D 'örzbach beim Bezirksamt Mosbach
mm Reoisionsinspektor ; Verwaltungsinspektor Robert Kühn
!n Pforzheim zum Vcrwaltungsoberinspektor beim Bezirksamt
Bruchsal ; den Verwaltungspraktikanten Friedrich Haube :
beim Bezirksamt Schopsherm zum Verwaltungsinspektor und
den Verwaltungspraktikanten Franz Kraus beim Bezirksamr
Wolsach zum Revisionsinspektor , Polizeihauptwachtmeister Karl
Dauber in Mannheim zum Polizeimeister .

Versetzt ; Revisionsinspektor Karl Ei es er vom Bezirksamt
Ueberlingen zu jenem in Donaueschingen .

Das erste Grab «iues alemannischen Eangrasen entdeckt .
Bucha « a . Federsee , 27. Nov . Durch die in den letzten Wochen

vom Reichsamt für Vorgeschichte vorgenommenen Ausgrabungen
in Buchau ist ein Teil der ältesten , durch Brand zerstörten
Stiftskirche freigelegt worden . Völlig freigelegt wurde die eine
Hälfte des Chors einer frühromanischen Kirchenanlage mit
Grundmauern von 1,20 m Breite und zahlreichen mächtigen
Pfeilern

' Die Reste dieses Baues sind von einer Brandschicht
überdeckt , sodaß es sich hier um die Kirche des 9. und 10. Jahr¬
hunderts handelt , die nach den Urkunden im Jahre 1032 abge¬
brannt ist und die älteste Kirche Oberschwabens darstellt . Inner¬
halb des ausgedeckten Chorbogens befindet sich links vom Altar
die Gruft der Stifter der Kirche , die drei männliche und ein
weibliches Skelett enthält . Nach den Aufzeichnungen Hermanns
des Lahmen von der Reichenau wurde die Kirche von der ale¬
mannischen Gräfin Adelindis gestiftet , von der berichtet wird ,
daß sie drei Söhne , die vor Buchau erschlagen wurden , in der
vorher gegründeten Klosterkirche im Jahre 902 beisetzen ließ und
926 selbst dort oeigesetzt wurde . Wahrscheinlich hat man nun
mit der Gruft die seit Jahrzehnten gesuchte Vestattungsstätte der
Adelindis gefunden .

Das eine der männlichen Skelette , das allein in der Nähe des
Altars bestattet wurde , scheint nach der „Verbo " dem bedeuten¬
den alemannischen Grafen des Eritgaues Hatto , dem Gemahl
der Adelindis , zuzugehören . Damit ist eine historisch ungemein
bedeutsame Entdeckung gemacht , da von den alemannischen Gau¬
grafen bisher keine Grabstätte bekannt ist . Die gefundenen Ske¬
lette werden wissenschaftlich bearbeitet , und es ist zu hoffen ,
daß man dem alemannischen Eaugrafen Hatto eine seiner Be¬
deutung entsprechende würdige Gedenkstätte errichtet .

-t-

Berbesserte Bekämpfung von Waldbränden .
Nach einem Erlaß des Reichssorstmeisters ist in Zukunft ein

enges Zusammenarbeiten der Forstdienststellen mit der Tech¬
nischen Nothilfe bei Waldbränden gewährleistet . Die vorge¬
sehenen Einzelheiten der Zusammenarbeit erstrecken sich auf den
Aufbau einer schlagkräftigen Organisation , die Vorbereitung und
Ausbildung , sowie auf den Einsatz im Ernstfall . Die Leitung
steht jeweils der zuständigen Forstdienststelle zu , während die
Dienststellen der Technischen Nothilfe als technische Beiräte ein¬
gesetzt sind . Die notwendigen Maßnahmen für die Zusammen¬
arbeit . in der Abwehr von Waldbränden wurden sofort in An¬
griff genommen , um für die Hauptgefahrenzone im nächsten Früh¬
jahr gerüstet zu sein .

Blumenfel - b . Engen , 29 . Nov . (Seinen Verletzr » n -
gen erlegen .) Der bei dem Brückeneinsturz im Tenge -
ner Steinbruch schwer verunglückte Ernst Schultheiß ist im
hiesigen Krankenhause gestorben .

säckingen » 29 . Nov . (Uebergabe einer SA . -
Standarte .) In einer Feierstunde fand am Samstag¬
abend vor dem Rathaus in Säckingen durch Brigadeführer
Kraft die Uebergabe der SA .-Standarte „ Albert Leo -
Schlageter " an den neu ernannten Führer de : Standarte ,
Standartenführer Hiebeler , statt .

Rorgenwies b . Stockach , 29 . Nov . ( Ehrenpaten¬
schaft des Führers . ) Der Führer und Reichskanzler
hat für das zehnte lebende Kind des Taglöhners Franz Ruf
die Ehrenpatenschaft übernommen und ein ansehnliches
Geldgeschenk überweisen lassen .

Fränkisches Grab entdeckt .

Ettlingen , 29 . Nov . Auf einem Grundstück in der Bismarck¬
straße stieß man bei den zurzeit im Garten vorgenommsnen Erab -
arbeiten auf ein fränkisches Grab , wie deren schon in früheren
Jahren einige in jenem Bezirk gesunden worden sind . Die Bei¬
gaben des Grabes lassen auf weibliche Bestattung schließen . Bei
den Grabfunden im Gebiet zwischen Bismarck - und Sedanstraße
handelt es sich nicht um eine geschlossene und zusammenhängende
Friedhofsanlage , sonderne um Eigenfriedhöfe von Höfen oder
Gehöstgruppen einzelner Sippen .

»

„Der beste Sprachlehrer Württembergs " .
Ravensburg , 28. Nov . Das Ravensburger Schöffengericht ver¬

urteilte den „ Sprachlehrer " Norbert Sonntag aus Buchau zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr neun Monaten . Sonn¬
tag , der sich bescheidenerweise „der beste Sprachlehrer Württem¬
bergs nannte , hat mit seinem „Heilinstitut Papageno " in 29
Fällen Volksgenossen um insgesamt 2211 RM . geschädigt . Er
suchte im Oberland sprachgeftörte Leute und versicherte unter
Garantie , ihnen den Sprachfehler abzugewöhnen . Das Honorar
mußte im Voraus entrichtet werden . Statt die vereinbarten
Stunden zu geben , zog es Sonntag vor , sich nie mehr sehen zu
lassen . Die Honorare , die er sich zahlen ließ , bewegten sich zwi¬
schen 50 und 300 Mark . Von einem Gastwirt aus der Um¬
gebung Ravensburg , dem er sich aufgedrängt hatte und die Be¬
seitigung des Sprachfehlers seines Kindes versprach , hatte er
1800 RM . Honorar verlangt , hatte sich aber schließlich mit einer
Vorauszahlung von 650 RM . begnügt . Als Sonntag eines Tages
seine Zeche nicht zahlen konnte , pumpte er den Hausknecht an ,
der noch heute auf Rückzahlung wartet . Sonntag hatte sich nicht
gescheut , auch ärmste Volksgenossen , die das llnterrichtshonorar
erst sich hatten borgen müssen , zu betrügen . Bezeichnend ist ein
Brief , den einer der Betrogenen schrieb : „Vom Geld hat er mir
geholfen , aber nicht vom Sprachfehler meiner Tochter !"

»
Reichsbahn im Reichswettkamps . — Außer Lehrlingen und Jung -

helsern auch Teilnahme Hör Facharbeiter .
Vom Reichsverkehrsministerium ist - eine Verfügung über die

Beteiligung der Deutschen Reichsbahn am kommenden Berufs¬
wettkampf aller schaffenden Deutschen 1938" erlassen worden ,
nach der außer den bereits in früheren Wettkämpfen erfaßten
Lehrlingen und Junghelfern auch die erwachsenen handwerk¬
lichen Schlosser , Dreher , Schmiede , Kesselschmiede und Elektro -
schlosser sowie aus der Junghelferlaufbahn hervorragende Ar¬
beiter innerhalb der Wettkampfgruppe „Verkehr unv öffentliche
Betriebe " teilnehmen .

Die Deutsche Reichsbahn bekundet damit am ersten Verufs -
wettkampf aller Schaffenden ihre uneingeschränkte Mitarbeit .
Die Vorbereitung und Durchführung erfolgt in engster Zusam¬
menarbeit mit der für die Leitung verantwortlichen Reichsbe¬
triebsgemeinschaft „Verkehr und öffentliche Betriebe " .

Rrmdkurrk
Programm des Kelchssenders sruttgott

Mittwoch » 1. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .30 Früh -
konzert , Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetter¬
bericht , Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen , 10.00
Formen deutscher Musik , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender
und Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 00 Zeitangabe . Nach¬
richten , Wetter - und Sportbericht , 13 . 15 Mittagskonzert , 11.00
Frohe Klänge , 15 .00 „Aorstwissenschaftliche Abteilung der Uni¬
versität Frerburg im Dienste der Volkswirtschaft "

, 16 .00 „Am
Mittwochnachmittag zur Kaffeestund '

, kommt Stuttgart euch fi¬
del und bunt !" , 18 .00 „Bremsklötze weg ! "

, 18 .30 Griff ins Heute ,
19 .00 Nachrichten , 19.15 „Das Original "

. 20 .00 „Wir bringe »
als Erstes . . .

"
, Kabarett für Alle , 21 .00 Stunde der junge »

Ration , 21 .30 „Die großen deutschen Meister "
, 22 .15 Zeitangabe ,

Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 llnterhallungs -
und Tanzmusik , 21.00 Nachtmusik .

Donnerstag , 2. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .30 Früh¬
konzert , Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetter¬
bericht , Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen , 10 .00
Volksliedsingcn , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wet¬
terbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 11 .00 Mittagsständchen ,
16 .00 Musik am Nachmittag , 18 00 „Freizeitgestaltung der Ju¬
gend "

. 18.30 Griff ins Heute . 19 .00 Nachrichten , 19.15 „Anno
oazumal "

, 20 .15 „Der letzte Mohikaner "
. 21 .15 Alle Kammer¬

musik , 20 .00 Zeitangabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht ,
22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik , 21 .00 Nachtmusik .

Freitag , 3. Dezember : 6 00 Margenlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten . Gymnastik , 6 .30 Früh¬
konzert , Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldun¬
gen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik . 8 .30 Musik am
Morgen , 10.00 „Wie das Buch zum Volke kam"

, 10 .30 „Täglich
5500 Meter hoch "

. 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und
Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeitangabe . Nach¬
richten , Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert , 11 .00 Frohe Klänge ,
16 .00 Musik am Nachmittag , 18.00 Im Torfmoor des Federsees .
18 .30 Griff ins Heute , 19 .00 Nachrichten , 19 .15 „Stuttgart spielt
auf !" , 20.00 „Durch die Wälder , durch die Auen "

. 21 .00 Dichter
der Bewegung : Herbert Böhme , 21 .15 Raoul v . Koczalski , 22 .00
Zeitangabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
„Rhythmus der Freude " . 21 .00 Nachtmusik .

Samstag » 1. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .30 Früh¬
konzert , Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetter¬
bericht , Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen . 10 .00
„ Hüt ' dich, Landsknecht , der Bauer kommt !" , 11 .30 Volksmusik
mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert ,
13 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , 13.15 Mittagskon¬
zert , 11.00 „Musik nach Tisch"

, 15 .00 Heitere Klänge , 16.00 „Wie
es euch gefällt "

, 18.00 Tonbericht der Woche , 19.00 Nachrichten .
19 .15 „Die Nebelglocke " 20 .00 „Heut ' san mer lustig !" . 21 .00
Tanzmusik , 22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 1000 Jahre Liebe . 2100 Nachtmusik .

Dke DerrlMe Vübrre vrrft «meid Dirk !

Vergessene Sliiwarrwülder vernse
ver elasmoHer

Die Einführung der Glasmacherei im Schwarzwald stellt zu¬
nächst einen Siedlungsversuch dar , ein Unternehmen vorab der
Klöster St . Blasien und St . Peter mit dem Ziel , Neuland zu
gewinnen . Ungewollt leitete er dann in seiner Auswirkung die
Jndustriealisierung des Hochschwarzwaldes ein .

Wahrscheinlich die älteste Glashütte im Schwarzwald , die wir
kennen , stand im Äuele , nahe dem Schluchsee . Das Äuele , das
ist kleine Au , war sanktblastanisch und bestand bis in die sieb¬
ziger Jahre des 19. Jahrhunderts . Von dieser Glashütte aus
wurde 1631 die Elasmacherei durch drei Glasbläser in das
fürstenbergische Gebiet der Herrschaft Lenzkirch verpflanzt und
zwar nach Altglashütten oder , wie es damals hieß , Rotwasser -
dörfle . Wegen Holzmangels wurde sie 1706 nach Neuglashütte
und , als sich dort Holzmangel ergab , 1723 nach Herzogenweiler
verlegt .

Zeitlich nicht genau festlegbar ist die Gründung der Glashütte
des Klosters St . Peter im Knobelswald . Der Weiler besteht
heute noch unter dem Namen Glashütte und gehört zu Hinter¬
stratz bei St . Märgen . Im Knobelswald bestand diese Glashütte
nicht allzulange . Sie wandelte wegen Holzmangel mehr ost¬
wärts und wurde schließlich im bräunlingischen Bubenbach bei
Neustadt neu gegründet . Dort betrieben die Glasmacher bis ins
19. Jahrhundert hinein die Fabrikation .

Alle diese Glashütten lagen in den unwirtlichsten Gegenden . Die
Besitzer des Bodens , welche die Gründungen veranlaßten , woll¬
ten , wie gesagt nicht etwa eine bleibende Erwerbsquelle er¬
schließen , sondern gingen von der wohlmeinenden Absicht aus ,
zunächst Holzbestände , die fern von Straßen standen und auch
von der Flößerei nicht erfaßt werden konnten , zu verwerten und
dann die gerodeten Distrikte der Landwirtschaft zu erschließen .
Dies gelang indes nur in einzelnen Fällen . Die altehrwürdigen
Glashütten führen ein kümmerliches Dasein , da sie jetzt aus¬
schließlich auf den Ertrag des kargen Bodens angewiesen sind .
2m Äuele hat der Staat die meisten Häuser aufgekauft . Die
Felder werden langsam wieder mit Wald angepflanzt , und die
Tannen rücken näher an die Behausungen . Wenn auch das letzte
Haus verschwunden ist , wird nur noch die Kapelle an den sonst
berühmten Elasbläserort in der Au erinnern . Ein früher wert¬
loser Wald ließ die Glashütten entstehen , ein heute wertvollerer
Wald hat sie wieder vernichtet .

Charakteristisch ist für die Glasbläser , daß sie sich nie in die star¬
re « Formen eines Zunftwesens eingeordnet haben , auch nicht in

das Unteranenverhältnis zu irgend einem Herrn getreten sind .
Wo man dem Glasbläser auf Quarzboden ein Stück Wald lieh ,
schlug er seine Hütte auf . Wohl nützte er dann auch den Boden ,
den er rodete und schwündete , als Acker und Wiese , aber dauernd
ansässig wurde er nirgends . Er ging wieder , und was in der
neuen Rodung noch an ihn erinnerte , war nur der Name . Die¬
ser blieb aber oft bis auf unsere Tage .

Der Eigenart des Glasbläsers wurden die Klöster gerecht . Sie
bestanden ihm gegenüber nicht auf Unterordnung und Fron¬
dienst , sondern beschränkten sich auf formelhafe Anerkennung .
Sie wollten dem Meister zwar auch den abgeholzten Wald zu
der Scholle hin , die er bebaute , zu eigen geben , wenn er sich
verpflichtet hätte , hier ansässig zu werden . Aber darauf gingen
die Glasbläser nicht ein . Sitz verschmähten Besitz, der sie zur
Unterordnung gezwungen hätte .

Von den in Rotwasserdörfle neue anfangendcn Meistern for¬
derte die fürstenbergische Grundherrschaft zwar geringen Zins
und Unterwerfung unter die Landesverordnungen . Sie befreite
sie aber vom allgemeinen Soldatendienst , „jedoch zu des Amts
Neuenstadt zufallenden eigenen Sachen , item da auch Muste¬
rungen angestellet werden , haben die Hüttenmeister mit Hacken,
Musketen und Bandelier (Sturmriemen ) , die andern Arbeiter
aber mit Seitenwehren und guten Hellebarden , die Holzhauer

I mit ihren Aexten zusamt dem Seitenwehren gewaffnet zu er¬
scheinen und sollen sich gebrauchen zu lassen pflichtig sein " .

Gewöhnlich bilden zehn Meister eine Glasbläsergemeinde . Sie
bauten zehn Häuser und miteinander den gemeinsamen Ofen .
Der besaß zehn Arbeitslücher .- "Vor jedem stand ein Elashafen .
An dem ihm zugeteilten Elashafen arbeitete der Meister mit
seinen Gesellen und Lehrjungen . Jeder hatte als Hilfskräfte
seine Pottacher , seine Fuhrleute und zum Vertrieb der fertigen
Ware seinen Glasträger . Jeder schickte auch seine Leute im
Lande herum , bei den Bauern die Asche zu sammeln ; hierbei
entstanden nicht selten Eifersüchteleien und Reibereien .

Für die Bau - und Ausbesscrungsarbeiten des Elasoffens und
für das Holz zur Feuerung kamen dagegen die Glasbläser ge¬
meinsam auf . Gemeinsam besorgten sie den Ausschank von Wein
und Vier . Jeder Meister hatte nämlich ein Jahr lang in seiner
Stube zu wirten und während dieser Zeit für die Getränke zu
sorgen .

Die Hauptbedeutung des Glasbläserei für die Entwicklung
des Schwarzwälder Wirtschaftslebens besteht nicht eigentlich in
der Herstellung der Ware , sondern vielmehr in der Anregung die
sie dem Handel gab . Sie brachte neuen Unternehmungsgeist und
weckte eine Wanderlust im Eebirgsvolk , die sich glücklich verband
mit der festgewurzelten Liebe zur Scholle .

Gib Seine SlUmlieMzeige stets im „Micher Trzeblatt" - „PstnMr Me" ans
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„Tag der nationale« Solidarität "
^ terhilfswerk — das ist die Tat gewordene Volksaemein-

Ihren wohl sinnfälligsten Ausdruck findet sie am „Tag
Nationalen Solidarität "

, der am kommenden Samstag ,
r "

z Dezember , durchgesührt wird .
' -nieder werden sich an diesem Tage di » führenden Männer

Staat und Partei , namhafte Persönlichkeiten der Wirt -
der Kunst und der Wissenschaft , der Presse und des Spor¬

einreihen in die gemeinsame Front gegen Hunger und
lck '

Sie alle werden , wenn sie am Samstag die Sammel -
in die Hand nehmen , erneut ein Beispiel geben der inne-

^
Seschlosienheit und der Hilfsbereitschaft .

Nationale Solidarität bliebe ein leeres Wort , wenn es nicht
fördernd erlebte als eine sozialistische . Tat im Dienste an

«at und Volk. Darum reiht Euch am Samstag ein in die

Malsozialistische Front , die alle vereint : Spender und

z-minler !

Oefsentliche Versammlung .
«„rlach, 30. Nov . Im Rahmen der Versammlungswelle der
cMP . spricht am 15. Dezember Pg . Motzmann - Stuttgart
der Festhalle über das Thema : „Ein Volk hilft sich selbst .

"

machen schon heute auf die Veranstaltung aufmerksam.

Obergebietsfiihrer Kemper spricht in Durlach ,

zurlach, 30 . Nov . In einem Appell der Betriebsjugend der
-EN Badische Maschinenfabriken und Gritzner -Kayser A . -G.
,jcht heute Dienstag nachmittag 5 Uhr der Führer des Gebie-

Laden der Hitler -Jugend , Obergebietsfiihrer Kemper ,
der angetretenen Jungmannschaft . Die Veranstaltung wird

«ilich umrahmt werden .

Das „Narrenschiss" hat die Segel gesetzt.

Durlach sieht eine Kostüm- Revue — wie noch nie.
zurlach, 30. Nov . Wieder einmal steigt in Durlach eine Ver¬
altung im Blumenkaffee , die weit über den üblichen Ratz¬
en hinausgcht und bei allen Beoölkerungskreisen den grötzten
Üsall finden wird . Dem Inhaber des Blumenkaffees ist es
llungen, die grohc Werbefchau für den Durlacher Karneval ,
n nach Köln , für einen Tag in sein Konzertkaffee zu ver-
Wen . Rudolf Haniger , der deutsche Modeschöpfer, der
« non seinem ersten Gastspiel mit der Kostümrevue der Va -
,ria-Filmgesellschaft noch in bester Erinnerung ist, bringt dies-
«l eine Schau, wie man sie in Durlach wohl noch nie gesehen
it
Nit fünf entzückenden Solotänzcrinnen , unter ihnen die
silner Karnevalprinzessin 1938 , Marieluise , zeigt
i seine neuesten Kostümschöpfungen. Das reizvolle an dieser
Hau aber ist wieder die Inszenierung . Herrliche Kleider werden
, Tänzen vorgeführt . Dazu immer wieder Rudolf Haniger ,
a uns aber diesmal als Käpt 'n seines Narrenschiffes erscheint,
ü einer neuen Conference . Und wir alle wollen und werden
«I kommenden Freitag nachmittags und abends anlätzlich die -
a Reise durchs frohe karnevalistischeLand seine Gäste seine , denn
lies, was wir so nötig brauchen . Freude und Frohsinn und
dbesorgtheit , dazu den festlichen Flimmer und Glanz , all das
ard uns da in Grotzportionen serviert . Deshalb gilt es zu
Den für den Tag , der schon seit einer Woche im Mittelpunkt
« Interesses stellt. Bedenken wir doch : Nur einen Tag haben
,ii die lustige Kölner Revue hier und wir gehen nicht fehl , datz
!e Freunde der Kunst und des Frohsinns und derer gibt es
i Durlach und seiner Umgebung und im Pfinztal viele, sich die-
l» benutz nicht entgehen lasten . Wenn wir heute schon melden
men : Im Vorverkauf herrscht Hochbetrieb, so ist dies ein
Men , mit dem Entschluß des Besuches nicht mehr zu warten .

»
Berkehrsunfall .

Durlach, 30 . Nov . Am Montag vormittag gegen 11,45 Uhr
heuten aus noch bisher unbekanntem Grunde 2 in der Hub-
klhe Hierselbst aufgestellte Pferde und gingen mit dem Fuhr -
rrk durcb . Hierbei wurde ein Ecke Psinz - und Hubstratze
ichrnder Invalide von dem Pferdegespann überrannt und vom
«ren Wagen überfahren . Der Invalide erlitt erhebliche Ver¬
dungen am Kopf und am Körper , die seine Verbringung nach
tzi Unfallstation erforderlich machten. Lebensgefahr besteht
»>cht. Nach dem Unfall stürzte das Handpferd , wobei die Deichsel
Ärach und das Gespann zum Stehen kam .

Einschränkung der Fahrpreisermätzigung zu Weihnachten für
Wehrmacht , Arbeitsdienst und Formationen der Bewegung .
Zum Weihnachtsfest ist auch in diesem Jahre wieder mit

» ein Mastenbetrieb auf der Reichsbahn zu rechnen. Aus die-
Mi Grunde treten für die Angehörigen der Wehrmacht , des
Vichsarbeitsdienstes , der SA . und SS ., des NSKK . u . NSFK .

vurlach rüstet ;um Neichsberufswettkampf
Nedm der lugend in diesem Jadre auch öro -aufmarslst der erwachsenen

Durlach , 30 . Non . In diesem Winterhalbjahr wird der Reichs¬
berufswettkampf , der eine gewaltige Leistung innerhalb des
deutschen wirtschaftlichen Aufbaues darstellt , in einer
Form durchgeführt , wie er in den vergangenen Jahren
nicht erreicht worden ist . Nicht nur , datz restlos alle Jugend¬
lichen von dem Wettbewerb ersaßt werden , ergeht der Ruf zur
Teilnahme auch an die Erwachsenen . Schon heute ist man eifrig
bei den umfangreichen Vorbereitungen , den hemmungslosen Ver¬
lauf dieses Wettkampfes zu sichern , der einen neuen Beweis des
Streben ? des deutschen Menschen nach Bestleistungen bringen
wird . Erwartet wird , datz sich die gesamte Jugend und eine
große Zahl von Erwachsenen umgehend meldet . Meldungen für
den Reichsberusswettkampf aller schaffenden Deutschen sind für
die entsprechenden Berufsgruppen an folgende Wettkampfleiter

abzugeben : Nahrung und Genuß : A . Rutenberg ; Textil und
Bekleidung : Fr . Schwarz : Bau : H . Semmler ; Holz : H . Seiden¬
spinner , Eisen und Metall : Karl Blenk ; Chemie : Ortsobmann
Hoffmann ; Druck und Papier : R . Kratzert ; Verkehr und öffent¬
liche Betriebe : Emil Kleiber ; Freie Berufe : Obering . Sieser -
mann ; Banken und Versicherungen : N . Hitler ; Leder : O . Ehr¬
mann ; Handel : Fritz Förster ; Einzelhandel : O . Steponath ; Gast¬
stätten : Schnaufer ; Friseure : W . Brückel.

Sämtliche Meldungen tragen die Anschrift an die obenge¬
nannte Wettkampfgruppe und den Wettkampfleiter und sind zu
richten nach Durlach , Adolf Hitlerstratze 61.

Der Ortsbeauftragte des Neichsberusswettkampfes
aller schaffenden Deutfchen :

A . Rieth .

Ms M ReiWerllsMttkWps M schaffenden Deutschen!
strdeltskomerodlnnen! flrbeltstromeroveii !

Wir rufen Euch zum R .B .W .K . aller schaffenden Deutschen. Durch den Willen des Führers steht Deutschland mitten im
Kampf um seine innere Freiheit . Jugend und Alter treten gemeinsam zum edlen Wettstreit an .

Meldet Euch alle zum Reichsberufswettkampf , Ihr helft damit dem Führer zum Gelingen des Vierjahresplans .

Heil Hitler !

D .A .F . : Pg . Wetzl in , Pg . Hoffmann , Ortsobmänner . A. R i e t h , Ortsbeauftragter am R .B .W .K . aller schaffenden D.
NSDAP . : Pg . Bull , Ortsgruppcnleiter .

wiederum gewisse Einschränkungen ein , die das Reichsverkehrs¬
ministerium in seiner soeben ergangenen Verfügung zusammen¬
gestellt hat . Es handelt sich im wesentlichen um folgendes :

Angehörige der Wehrmacht dürfen D - Züge und Eilziige bei
Urlaubsreisen mit Militärfahrkarte auf Entfernungen bis zu
300 km in der Zeit vom 21 . bis 22 . und 27 . bis 30 . Dezember
sowie vom 3. und 4 . Januar 1938 nicht benutzen. Ausnahmen
sind nur gegen Bescheinigung aus dem Urlaubsschein bei Reisen
wegen schwerer Erkrankung oder Todesfall in der Familie
oder bei dringenden dienstlichen Reisen zulässig. Für den Ar¬
beitsdienst gelten die gleichen Bestimmungen . — Der SA -Tarif
der außer für die SA auch für die SS . , NSKK und NSFK .
gilt , tritt für die Zeit vom 23 . bezw. 31 . Dezember 0 Uhr bis
26 . Dezember bezw . 2 . Januar 24 Uhr außer Kraft . Dienstreisen
dürfen jedoch ausgeführt werden . Das gleiche gilt für die be¬
sonderen Fahrpreisermäßigungen der SS -Verfügungstruppe u.
SS -Totenkopfverbände . Die Benutzung von D - Zügen u . Eil -
zügen kann auch bei Zuschlagsbezahlung nicht gestattet werden .
Für Schulfahrten und Jugendpflegefahrten treten keine Be¬
schränkungen ein .

Welcher Betrieb schließt sich noch aus ?
Das Gaupersonalamt hat vor einigen Monaten im Einver¬

nehmen mit dem Gauleiter und den beteiligten Verbänden die
badischen Betriebsführer in einem Aufruf gebeten , ihren Gefolg¬
schaftsangehörigen , die sich als Politische Leiter , Walter und
Warte an einem Schulungslehrgang der Partei beteiligen , die
Lohn - und Gehaltsbezüge in voller Höhe für die Zeit
der Abwesenheit — im Höchstfall 20 Arbeitstage — weiterzu¬
zahlen und die Zeit nicht für den Urlaub in Anrechnung zu
bringen .

Ein großer Teil der badischen Betriebe — gegen 1000 —
haben dieser Erkenntnis bereits -Rechnung getragen und die
Teilnahme ihrer Gefolgschaftsmitglieder an der Schulungs¬
arbeit der Partei ermöglicht . An die übrigen ergeht nun die
Bitte , derselbe Entgegenkommen zu beweisen. Die Partei und
nicht zuletzt die Arbeiter werden es ihnen danken.

„Mensch , paß auf !" — Neue Wege der Verkehrserziehung .
„Was wir brauchen , ist ein ausgesprochener Verkehrssinn , ein

Sinn für die unzähligen Notwendigkeiten des Verkehrs , den
jeder Volksgenosse, ob jung oder alt , der sich an irgend einer
Stelle diesem Verkehr einfiigt , haben mutz.

Ein solcher Verkehrssinn , wie ihn General der Polizei Da -
lucge fordert , der genau so zu den Grundregeln der öffentlichen
Moral gehören soll wie Anstand und Sitte , kann bei dem deut¬
schen Menschen nur unter Ausnutzung aller propagandistischen
und pädagogischen Erfahrungen geweckt werden .

Wer im Spiel lernt , lernt am leichtesten. Von dieser alten
Erfahrung ausgehend , hatte der Chef der Ordnungspolizei den

Auftrag gegeben, die polizeilichen Verkehrsvorschriften in einem
sogenannten Verkehrsspiel auf leicht faßliche und allgemein
gültige Formeln zu bringen , die sich jedem einprägen und im
gegebenen Augenblick leicht einfallen .

Nach sorgfältigen Vorarbeiten ist es dem Lehrmittelverlag
R . C . Schmidt, Berlin W 62 , mit Unterstützung des Hauptamtes
Ordnungspolizei gelungen , ein neuzeitliches Verkehrsspiel
„Mensch , patz auf !" zu schaffen , das die Verkehrsregeln leicht
faßbar und möglichst erschöpfend zum Grundgedanken hat . Das
Spiel besteht aus einem großen Stadtplan , auf dem als Spiel -
figurcn die verschiedenen Gruppen der Verkehrsteilnehmer dar¬
gestellt sind . Die Spielregeln sind den Bestimmungen der neuen
Straßenverkehrs -Ordnung vom 13 . November 1937 angepatzt.

So will die Polizei , die sonst im allgemeinen mit Verboten
und Anordnungen dem Verkehrsunfall zu Leibe geht , es diesmal
auf einem ganz anderen Wege versuchen. Sie hofft , datz die
deutschen Volksgenossen von dieser Möglichkeit , die notwendigen
Verkehrsregeln im Spiel zu erlernen , möglichst viel Gebrauch
machen .

Die berufliche Förderung des Rechtswahrerlehrlings .
Die DAF . hat es sich zur Aufgabe gemacht, das Lehrlings¬

wesen in den Kanzleien der Rechtsanwälte und Notare , mit
dem es bei der Machtübernahme recht ungünstig bestellt war ,
einer gründlichen Wandlung zu unterziehen . Sie hat mit dieser
Förderung dar Rechtwahrerlehrlinge bis jetzt schon schöne Er¬
folge zu verzeichnen.

Heute ist jeder Anwalt und Notar bei der Einstellung von
Lehrlingen zum Abschluß eines schriftlichen Lehrvertrages ver¬
pflichtet, dessen Inhalt durch einheitliche Richtlinien der Reichs¬
rechtsanwaltskammer , Reichsnotarkammer und der Deutschen
Rechtssront festgelegt ist . Alle Lehrverträge müssen in eine
Verufsstammrolle eingetragen werden , die von den Eaubetriebs -
gemeinschaften „Freie Berufe " jeweils für den zuständigen
Rechtsanwaltkammerbezirk geführt wird . Diese Berussstamm -
rolle ermöglicht eine Ueberwachung des Einsatzes und Förde¬
rung der Ausbildung , die außerdem durch Kurse und Arbeits¬
gemeinschaften der DAF . vertieft und ergänzt wird . Studien -
sahrten , zu denen die Anwälte ihren Lehrlingen Zuschüsse ge¬
währen , tun ihr übriges zur Erweiterung des Gesichtskreises,
Alljährlich gibt dann der Reichsberufswettkampf Gelegenheit ,
den Stand der Ausbildung einer gründlichen Ueberprüfung zu
unterziehen .

So wird der Lehrling des nationalsozialistischen Rechtswah -
rers mit jeder erdenklichen Sorgfalt in und autzerhab der Kanz¬
lei wohl vorbereitet aus seine Eehilfenprüfung , die er am Ende
der dreijährigen Lehrzeit ablegen muß . Nach bestandener Prü¬
fung erhält er dann den Gehilfenbrief . Um die Spitzenstellung
in ihrem Berufe zu bekleiden, müssen die Gehilfen später die in
Vorbereitung befindliche Bürovorsteherprüsung ablegen .
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I Nus vurlochs ulten logen
Der Tiirwberg
Durlachs treuester Wächter .

Nach Unterlagen von Fr . Eb e r l e - Durlach ,
rk. Viele Stimmen des Beifalls über die Artikelreihe „Aus

Erlachs alten Tagen " beweoen uns . dieses Kapitel noch wei-
4 sortzusetzen , um unseren Mitbürgern und allen , die sich aus
»rlachs Umgebung und aus dem Pfinztal mit der alten

Üarkgrafenstadt verbunden fühlen , altes Gut aus dem Schoße
Vergangenheit zu entreißen , ist es doch notwendig , datz je-
Deutsche seine Heimat kennen und erst aus diesem Ver -

"urzeltsein mit ihr und ihrer Geschichte sie lieb zu gewinnen
vermag . Diese Beiträge sollen ein kleiner , gangbarer Weg da-
«Nein .

In einer Reihe von Fortsetzungen wenden sich jetzt unsere
flicke dem Turmberg zu . jenem treuen Wächter , der die alte
^ sidenzstadt der Markgrafen von Durlach krönt . So alt , ja
vielleicht älter als unsere Stadt ist er besiedelt, herrschte hier
v̂ en das Volk der Ritter , nachdem es die Vorfahren aus dem
?e>nde verjagte oder sie in blutiger Fehde zur Strecke brachte,

ist der Turmberg mit seineni alten Gemäuer sagenumwoben
das gerade ist es neben seiner glücklichen Lage , gleich einem

^ rgkegel der ersten Höhenzüge des nahen Schwarzwaldes vor-
!̂ agert, was jahraus , jahrein die Menschen aus dem Getriebe
^ Stadt in seine trauliche Einsamkeit zieht, wo sie ihre Er¬
dung für kommende Alltagswochen suchen und finden . Wol-

wir die Menschen zusammenrufen , die hier oben in der
^ kgstille ihre glücklichsten Stunden erlebten , die sie immer
Wieder zu dem Bergfried und in die Wälder , die ihn umlagern .
^ Turmberg hätte nicht Platz für sie , man müßte Durlach
""iunehmen. Ist es nicht, als könnte man heute und immer
*^der mit dem Wanderer , der den Turmberg wirklich erwan¬

dert hat , unserem um die Stadtgeschichte von Durlach und die
Geschichte der Orte aus Durlachs Umgebung und des Pfinz -
tales so verdienten Konservator Fr . Eberle , die Verse sin¬
gen , die er schrieb , als er von hoher Turmberg -Warte hinaus¬
schaute ins heimtliche Land :

O Heimat , o Baden , du Durlacher Land ,
Karlsruhe geliebtes , euch fast meine Hand .
Zur Linken die Berge in Schwarzwalds Höh' ,
Hier grüß ich die Heimat , so weit ich auch seh

' .
Und die Pfalz dort drüben , vom Nebel umwallt ,
Mit Bergen von herrlicher Hochgestalt.
Ihr fesselt den Blick , dann schweift er weit
Zum Königsstuhl nordwärts im duftigen Kleid .
Und schau ich vom Turme dort oben hinaus, -
Ich sehe mein Baden , mein liebes , nicht aus ,
Ihr sonnigen Gaue , ihr Matten so grün ,
über welche die lichtblauen Wolken zieh'n .
Und unten mein Durlach an des Berges Fuß ,
Dir gilt auch heute wieder mein Gruß .
Ehe ich scheide, ein Blick noch zum Rhein ,
Frei mög er vom Feinde , den Deutschen nur sein !

Den Sinn dieser Verse kennen wir , haben wir so oft ver¬
spürt und immer , wenn sich der Bergfried im Licht der Sonne
zeigt oder wenn die Wolken sein graues Gemäuer streifen,
zieht es uns unwillkürlich zu ihm hinauf auf die luftige Höhe ,
fühlen wir uns bei ihm geborgen vor der Hast des Alltags ,
und ein Klingen wird laut :

O Turmberg , du geliebter Genoß der Jugendzeit ,
Wie winkst du uns herüber , vertraut im Wolkenkleid !
Wer dich, du wack'rer Wächter , ins Herz nicht schlösse ein,
Fürwahr , der müßt kein Sohn der Turmbergheimat sein .
Wohl haben wir erstiegen der Alpen Zinnen schon ,
Wo hoch die Adler fliegen , wo tief die Rinnen droh 'n ,

Wo rot des Abends Flimmer flammt auf dem Schneegefild,
Doch immer stand und immer vor 'm Geiste uns dein Bild !

Vom grünen Rock umgeben , das Antlitz sonngebräunt ,
Blickst du auf unser Leben wie ein getreuer Freund !
Dich grüßte von der Höhe der Knabe schon im Spiel ,
Du warst im Mäienflore des Jünglings liebstes Ziel .
Du warst es, der dem Manns erschloß der Sage Schatz ,
Du botst am Fuß der Tanne ihm einen Ruheplatz .
Wenn hier es ihm zu enge ward in der Gassen Bann ,

stieg er vom Marktgedränge zu dir , zu dir hinan !

So aus dem Waldgehege , hoch über Busch und Feld ,
Ragst du und zeigst die Wege zu einer freier '» Welt .
Zwingt Amt und Pflicht auch nieder uns in die Eb 'ne hier ,
Die Freiheit grüßen wieder , den Frieden wir auf dir !

Dieses Klingen könnte seine Fortsetzung finden in einem
schmucken Strauß heimatlicher Dichtung , an welcher Durlach
nicht arm ist, doch unmöglich scheint es uns , die vielen Quellen
der „Turmberg -Dichtung" zu erschöpfen, von der wir Fr . Eberle
wohl die schönsten Blüten im Strauß verdanken . In den kom¬
menden Tagen wollen wir uns nun auf die große Turmberg¬
wanderung begeben, wollen uns berichten lassen von allem Se¬
henswerten , was seine grüne , mit dem alten Burggemäuer ge¬
schmückte Krone trägt . Begegnen soll er uns aus dieser Wan¬
derung als der treue Freund und Begleiter all derer , die schon
seit Jahrzehnten und Jahrhunderten der kühle Rasen deckt , als
unser stets jugendfrischer Fahrtbegleiter und als der Wegwei¬
ser einer kommenden Generation der Turmbergheimat in die
kommende Zeit . Aus diesem Weg aber wollen wir , die wir
zermalmt zu werden drohen von dem Räderwerk des Alltags ,
ihn als den großen Glück - und Friedensbringer wieder wert ge¬
winnen und er wird uns , die wir entwurzelt scheinen , wieder
zu treuen Stützen unserer Turmbergheimat machen . Und nun
das Ränzel geschnürt und den Wanderstab zur Hand , um hei¬
matliches Land zu erforschen. (Fortsetzung folgt .)



Ven Slick in die Welt
öffnet in kurzer und übersichtlicher Weise das „Dur¬
lacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote "

, die beliebte
und geschätzte Heimat -Zeitung für Durlach und seine
Umgebung und das Pfinztal mit dem schnellen und zu¬
verlässigen Nachrichtendienst und seinem besonders ge¬
pflegten Heimatteil .
Vielen Tausenden von Einwohnern des weiten Ver¬

breitungsgebietes ist das „ Durlacher Tageblatt " —

„Pfinztäler Bote " als anerkannte Zeitung innerhalb
der Presse des nationalsozialistischen Deutschlands ein
täglicher Freund und Berater .

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
Montag : Saure Spätzle mit Kartoffelschnitzen , gedämpfte

Aepsel . Abends : Heringssalat , Brot , deutscher Tee .
Dienstag : Grießsuppe mit Spätzlebrühe , Sauerkraut ,

Erbsenbrei . Abends : Sauermilch und Cchalenkartoffeln .
Mittwoch : Hammelgemüseeintopf . Abends : Sauerkraut

vom Tag vorher , Kartoffekküchle .

Donnerstag : Restesuppe, Lauchgemllse, gedämpfte Kar¬
toffeln , Aepsel. Abends : Eierhader , gekochtes Obst.

Freitag : Tomatensuppe , gebackener Fisch , gemischter Sa¬
lat . Abends : Gebackener Fisch vom Mittag , Gewürzgurken ,
Kartoffeln .

Samstag : Dicke Kartoffelsuppe , Obstpfanne .
Ealzbohnensalat , Wienerle , Schalenkartoffeln .

Abends :

Sonntag : Grünkernsuppe , gefüllte Kalbsbrust , Schwarz¬
wurzeln , Kartoffeln . Abends : Wurstbrote , Rettich , deutscher
Tee .

Führerschulungswerk der HI . erfasst 2V00 Teilnehmer .
Das Führerschulungswerk der Hitlerjugend ist nunmehr im

gtzsämten Gebiet Baden angelaufen . Dank der bereitwilliger !
Mitarbeit zahlreicher Fachkräfte ans der Bewegung , den beiden
Universitäten Heidelberg und Freiburg , den Hoch- und Mittel¬
schulen sowie der Wehrmacht war es möglich , Arbeitsgemein¬
schaften in 20 Kreisstätten zu bilden , d . h . das Führerfchulungs -
wcrk im ganzen Gebiet Baden nahezu lückenlos auszubauen .
Der Zustrom der HI .- Fuhrerschast in den einzelnen Arbeitsge¬
meinschaften ist so stark , daß diese vielfach schock unterteilt wer¬
den mußten . Um dem gesteigerten T 'eilnahmebeüürfckis voll
Rechnung zu tragen , ist die Abteilung für weltanschauliche Schu¬
lung des Gebietes Baden dazu übergegangeck , soweit es sich er¬
möglichen läßt , das Führerschulungswerk auch auf die Schar¬
rend Kameradschaftssührer auszudehnen . — Nach dem augen¬
blicklichen Stand werden nahezu 2060 Führer und Führerinnen
in den Arbeitsgemeinschaften erfaßt .

2S Sabre tm Dienst - es deutschen Liedes
Zur doppelten Jubelfeier des Schnetts - ytiortetts

Vurlocher fttmschou

Durlach , 30. Nov . Die Kette der Jubelvereine , die sich inner¬
halb des Dienstes für das deutsche Lied verdient gemacht haben ,
ist um ein weiteres Glied bereichert worden , ist es doch 23
Jahre her seitdem das bekannte und ick Durlach beliebte
Schneitz -Quartett gegründet wurde . 23 Jahre Dienst am deut¬
schen Lied und nicht minder am Kunstgesang bedeutet eine
Zeitspanne , die erfüllt ist von rastloser Arbeit und von einem
Idealismus , der tiefste Tiefen , die dem Quartett auch nicht er¬
spart blieben , zu überwinden vermag . Und gerade so eine
kleine intime Sängergruppe weiß die Schwierigkeiten des Aus¬
baues noch besser zu schätzen. Doch nun ist nach vielen Sorgen
und Mühen und einem ungehemmten aktiven Einsatz für dieses
deutsche Lied die große Etappe , ,25 Jahre Schneitz- Quartett "

erreicht und der Tag dieses Gedenkens wird ein Ehrentag in
der Geschichte dieses Quartetts bleiben .

Aus Anlaß dieses Jubiläums hatten sich im großen Vereins¬
zimmer des Gasthauses „zum Weinberg " die Mitglieder des
Quartetts mit ihren Familienangehörigen sowie der Wcrkchor
des Reichsbahn - Ausbesserungswerkes eingefunden , um die Stun¬
den in ungetrübter Freude zu erleben , zumal mit dieser Feier
noch ein weiteres festliches Ereignis , die 25sährige Dirigenten -
tätigkeit des unermüdlichen Chormeisters des Quartetts sowie
des Werkchores des Reichsbahnausbesserunswerkes , Karl

Schneich verbunden war . Dieser doppelte Anlaß gab in aus¬
reichendem Maße Gelegenheit , dem Jubelquartett und dem un¬
ermüdlichen Leiter , Worte des Dankes für die Pflege des deut¬
schen Liedes und des restlosen Einsatzes für dasselbe zu über¬
bringen .

Nach dem „Sängergruß " und der klangvoll vom Quartett und
dem WerNhor des Reichsbahnausbesserungswerkes gesungenen
Weise „Run schwing dich aus , mein Jubelsang "

, ergriff der
Vereinsführer des Schneitz - Quartetts , Seich das Wort und
fand Worte der Begrüßung für den Vertreter des Schwäbischen
Sängerbundes und der Pfinzgaugrupp ; im Deutschen Sänger¬
bund , Dipl . - Jng ., Studienrat Merkte , des Gesangvereins
der Nähmaschinenbauer Vereinsführer Brecht , den Vertreter
des Männerchors der DAF ., Weiler und nicht zuletzt für den
Gesangverein Sängerkranz und den Werkchor des Reichsbahn¬
ausbesserungswerkes . In seinen Ausführungen gedachte er des
25jährigen Bestehens des Schneitz - Quartetts und damit der 25-
jährigen aktiven Arbeit der beiden Getreuen , des Chormeisters
Karl Schncitz und des Sangesbruders Fritz Preiß , die sich
in uneigennütziger Weise in den Dienst des deutschen Liedes
stellten . So sind diese beiden Jubilüre beste Vorbilder auch für
die Mitglieder des Quartetts geworden , denen an diesem Ehren¬
tag der Dank für die geleistete Arbeit gilt . Würdevoll erklang
seitens des Schneitz - Quartetts der Männerchor „Die Sternen -
nacht .

" .
Namens des badischen Sängerbundes und der örtlichen Ge¬

sangvereine überbrachte Dipl .-Jng . , Studienrat Merkle dem
Jubelverein und den Jubilaren die Grüße und Glückwünsche .
25 Jahre Arbeit im Dienst für das deutsche Lied will für ein
Quartett viel bedeuten . Er würdigte die Schrittmacherdienste ,
die in Durlach im Dienst für das deutsche Lied das Schneitz -
Quartett geleistet hat . Freud und Leid hat in dem Singen
seinen Widerhall gefunden und zu allen Anlässen hat das Quar¬
tett Feiernde und Trauernde geehrt und manchem guten Sän¬

gerkameraden den letzten Gruß mit ernesir Lied gebracht .
hoffte und wünschte, daß sich das Quartett auch ick den komn -,^den Jahren steter Aufwärtsentwicklung erfreuen möge. EhrM
Worte fand der Redner für die beiden Jübilare Karl Schm^
und Fritz Preiß , die in selbstloser Hingabe dem deutschen ö/e
beste Dienste, leisteten . In Anerkennung ihrer Verdienste
reichte er ihnen namenS des deutschen Sängerbundes die zu
berne Ehrennadel . Das Schneitz -Quartett feierte die Jubila /
mit dem „Sängerspruch "

.
^

Vereinsführer Brecht vom Gesangverein der Nähmaschine ^,
bauer überbrachie die Glückwünsche seines Vereins und betonte
daß das Schneitz -Quartett mit Stolz diese Jubelfeier begeh - .

'
kann , ist es doch das einzige Quartett von den vielen , das
in Durlach durchzusetzen vermochte . Er würdigte die gute
meradschaftliche Zusammenarbeit und wünschte dem Quarten
und seinem rührigen Leiter noch viele Jahre glücklichen Aus¬
stieges .

Namens des Werkchors des Reichsbahnausbesserungsweikz
überbrachte Sängerkamerad Seit er dem Quartett und jch,
besondere dem Jubilar Karl Schneitz die herzlichen Glückwünsche
Ihm galt der Dank und die Anerkennung für die Leistungen
die er auf dem Gebiet des deutschen Liedes in unermüdliches
Arbeit vollbrachte . Als im Jahre 1933 die Aufforderung chs
ging , im Werk einen Werkchor zu gründen , der zu allen Anlas¬
sen die Feiern verschönen sollte , da war eS der Jubilar , der
willig den Dirigentenstab übernahm und völlig uneigennützig
dem Chor , der heute unter seiner Leitung eine ansehnliche HZch
des Könnens erreicht hat . Stütze und Helfer war . Dankbar
schließt sich deshalb der Wcrkchor den vielen Gratulanten an
und gab der Hoffnung Ausdruck , den Sängerkameraden Schnejz
noch recht lange in seiner Mitte zu wissen . Als äußeres Zei¬
chen des Dankes wurde ihm ein prächtiger Eeschenkkorb über¬
reicht . Nachdem auch der Werkchor seinen treuen und verehrten
Dirigenten mit einem Ehrenchor „Wohin ich auch schaue" er¬
freut hatte , und ihm sowie dem Jubilar Fr . Preiß seitens des
Schneitz - Quartetts ein Geschenkkorb überreicht wurde , dankke
Karl Schneitz auch namens des Jubilars für die unerwarteten
Ehrungen , die ein Beweis der Kameradschaft sind und Ver¬
pflichtung , auch in den kommenden Jahren treu im Dienst für
das deutsche Lied ihre Pflicht zu erfüllen . Anerkennende Worte
fand anschließend namens des Reichsbahnausbesserungswerkes
noch der technische Reichsbahn - Oberinspektor Hoffmann , der
die Verdienste des Jubilars Karl Schneitz um den Werkchoi
noch eingehend würdigte .

Der sich anschließende unterhaltende Teil war gesanglich viel¬
seitig ausgestaltet . Neben dem Sangeskameraden Vitum -
Karlsruhe , der mit seinem guten Stimmorgan einen Sologesang
züm Vortrag brachte , erfreute auch Konzertsänger Leopold
Schneitz , am Klavier von Frl . Leutz stimmungsvoll beglei¬
tet , die Feiernden mit einem duftenden Strauß schöner Lied-
osaben. — Natürlich kam auch der Frohsinn voll zu seinem Recht
der durch humoristische Vorträge seine beste Führung fand .
. Mit Genugtuung können das Schneitz - Quartett und die Ju¬

bilate auf ihren Festtag zurückblicken , der Ausdruck dafür war,
daß sich das Quartett nicht nur allgemeiner Wertschätzung er¬
freut , sondern daß ihm auch in die Zukunft die Wege im Dien?
für das deutsche Lied geebnet sind .

Der zur Zeit im Skala laufende Eroßerfolg „ Zauber der Bo¬
heme "

, der dieser Tage einen ungewöhnlich starken Andrang zu
verzeichnen hatte , wird bitz einschl . Donnerstag verlängert . Die
Hauptrollen spielen bekanntlich Martha Eggerth , Jan Kiepura ,
Paul Kemps , Theo Lingen , Lizzi Holzschuh , Oskar Sima , Richard
Romanowsky u . a . m.

Das Markgrafentheater zeigt ab heute nur 3 Tage noch¬
mals einen großen unvergeßlichen deutschen Spitzenfilm um die
Lieben und Leiden einer kleinen , tapferen deutschen Prinzessin
am Hofe des Sonnenkönigs/dargestellt von unserer geliebten
Renate Müller „Liselotte von der Pfalz "

. In weiteren Haupt¬
rollen sehen wir Dorothea Wieck, Eugen Klöpfer , Hilde Hilde¬
brandt , Michael Bohnen u . a . m .

In den Kammer - Lichtspielen

läuft bis einschließlich Donnerstag das spannende Filmwerk
„Signale nach London"

, ein Bildwerk , das an Hand von Eick -
zelschicksalen das Schicksal und das Geschehen einer Epoche eng¬
lischer Geschichte lebendig werden läßt . Bilder von der fran¬
zösischen Revolution , von der Seeschlacht bei Trafalgar , die Ge¬
schichte einer Liebe und die Schilderung der Lebenskameradschaft
zweier Männer geben dem Filmwerk viele ergreifende Szenen .

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt"
— „Pfinztäler Bote", weil sie dort beste Beachtung finden.

Wer-lugend tierhSrm !

Werde Mitglied der RSV.
Lltrsere Aemddatter tu Seoul

To . 48 Bruchsal — Tschft . 48 Durlach .

Dieses Spiel fand am vergangenen Sonntag in Bruchsal statt
und zwar vor einer zahlreichen Zuschauermenge . Dieselben
kamen voll aus ihre Rechnung , denn sie sahen einen schnellen
und mit vollem Einsatz durchgeführten Kampf , nur könnte der
Platzverein nicht siegen , sondern der Gegner .

Zu Beginn des Spieles konnte Durlach sofort ein Tor er¬
zielen und da gleich darauf der zweite Treffer für Durlach ein¬
geworfen wurde , konnte man an einen leichten Sieg der Dur¬
lacher glauben . Aber ein uncrwarteler Treffer der Bruchsaler
brachte einen Umschwung . Die Bruchsaler legten mächtig los
und konnten anschließend den Ausgleichstreffer erringen . Durch
einen Strafwurf gingen sie mit 3 :2 Toren in Führung . Eisele
konnte dann mit Strajwurf ausgleichen und Durlach brauchte
dann alles , um bis zur Halbzeit mit 4 :3 ick Führung zu liegen .

Nach Halbzeit zeigte sich dann ein anderes Bild . Durlach
hatte eine kleine Umstellung vorgcnommeu und nun klappte es
in allen Reihen auf das Beste . Bruchsal hatte nichts mehr zu
bestellen und konnte nur noch sein Tor verteidigen . Das Tem¬
po des Spieles wird von Durlach immer mehr verschärft und da¬
durch der Gegner immer mürber . Es fielen für Durlach noch
fünf Tore , eines immer schöner wie das andere , dem die Bruch¬
saler nur noch ein Tor durch einen zweifelhaften Strafwurf
gcgcnübersetzen konnten .

Die Durlacher Elf , welckre ohne Schneider Gottfried antreten
mußte , zeigte ein blendendes Spiel Nach Halbzeit , an dem man
seine Freude haben konnte . Von der Verteidigung aus wurde
das Spiel aufgebaut und der Stürm sorgte dann durch glänzen¬
des Zusammenspiel , daß die hohe Torausbeute zusammenkam .
Daß vor Halbzeit dieses Zusammenspiel nicht zustande kam , ist
der schmalen Platzseite zuzuschreibep . welche ein Zusammenspirl
auf diesem kleinen Raum nicht zuläßt .

Die Durlacher Mannschaft führt also weiter ungeschlagen die
Tabelle in der Staffel 2 an mit drei Punkten Vorsprung vor
der Tgs . Pforzheim .

es der Sonntag zeigte , wird der Mannschaft fernerhin ein viel¬
versprechender Erfolg beschieden sein .

Der TV . Odenheim mußte auf seinem Platze anerkennen , dag
der Neuling aus Grötzingen einen besseren Handball spielt und
verlor ziemlich eindeutig das Spiel , nachdem es bei Halbzeit
schon 6 :2 für Grötzingen stand.

Mittelbadische Vezirksklasse .

Die Ranglisten geben jetzt nachfolgendes Bild :

Kurze Sport -Rundschau

BfN . Durlach — FC . Phönix 5 :2 (2 : 1 ) .
Zu obigem Spiel standen sich am Sonntag beide Mannschaften

gegenüber . Trotz der ungünstigen Platzoerhältnifse entwickelte
sich ein ritterlicher Kampf . Das schnelle uckd flüssige Spiel der
Rasensportler ermöglichte es , mit 2 : 1 in die Halbzeit zu gehen .
Die Phönixmannschaft zeigte sich oft vor dem Töre als gefähr¬
liche Schützen . Leider mußte einer ihrer Mannen kurz vor Spiel¬
ende wegen Tätlichkeit den Platz verlassen . Durch fabelhaftes
Zufaimneckspiel der Stürmer kvnckte die VsR .' Mauvschttft nach
3 roeitere Tore für sich buchen . Eines ist gkwiß : Wenn sich die
Leistungen der Durlacher Rasensport ! « so weiter steigern , wie

Stäfsel 1 : Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkte
Tschft . Beiertheim 6 6 0 0 71 :29 12
TV . Rastatt 5 4 1 0 50 :32 9
Tschft . Mühlburg 6 4 1 1 61G5 9
Tssickd . ReUckcut 4 3 1 0 36 :21 7
TV . Ettlingenweier 6 3 1 2 33 :30 7
TB . Ettlingen 7 2 2 3 52 :54 6
VfL . Erüuwinkel 7 3 0 4 38 :51 6
TB . Muggensturm 6 1 0 5 43 :54 2
TV . Linkenheim 5 0 0 5 27 :49 0
TB . Eaggenau 6 0 0 6 38 :51 0

Staffel 2 : Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkte
Tschft . Durlach 7 6 1 0 77 :31 13
Tgs . Pforzheim 7 4 2 1 43 :35 10
Tv . Grötzingen 8 4 2 2 59 :50 10
Tv . Bruchsal 5 3 0 2 35 :32 6
Tbd . Pforzheim 7 2 2 3 49 :58 6
Tv . Philippsburg 5 2 0 2 25 :ä8 5
Nordstern Rintheim 3 1 ö 2 26 :22 2
Tv . Virkenseld 6 1 0 5 21 :54 2
Tv . Odenheim 6 0 0 6 19 :44 0

Staffel 1 :
Tgd . Mühlburg — TV . Rastatt 11 : 11
TV . Muggensturm — TV . Ettlingen 7 : 13
T .V . Ettlingenweier — VfL . Gtünwlukel 11 :3 .

Staffel 2 :
TV . Bruchsal — Tschft . Durlach 4 :9
TV . Odenheim — TV . Grötzingen 5 : 11 .

Der TV . Rastatt brauchte alles , um in Mühlburg einen Punkt
mitzunehmen , obwohl er bis zur Halbzeit mit 8 :5 Toren in
Vorteil lag .

Ettlingen Mußte sich in Muggensturm gewaltig anftreugen ,
um gegen den Neuling zu gewinnen . Bei Halbzeit stand das
Spiel nur 6 :4 für Ettlingen .

Grünwinkel ließ sich in Ettlingenweier mit 11 :3 Toreck über¬
fahren Und mußte in der Tabelle Ettlingenweier vorbeikassen ,
ebenfalls auch uöch den TV . Ettlingen .

Der TV . Bruchsal hat es doch nicht fertig gebracht , die Tschft .
Durlach zum Stolpern zU bringen , denn sie verloren das Spiel
mit 4 :9.

Schmrlings Kamps wird übertragen . Der am 13 . Dezember
in Npuyork im Madison Square Garden stattfindende Kampf
von Max Schmeling gegen den Amerikaner Harry Thomas wird
aus den deutschen Rundfunk übertragen . Der Sprecher wird wie¬
der ,Arno Hellmi 's sein , der,seinerzeit auch den fesselnden und
sachkundigen Bericht von Schnielickgs siegreichem Kampf gegen
Joe Louis gegeben hat .

Schalke 04 verlor am Sonntag seinen ersten Punkt in der
westfälischen Eüumeistcrschaft. Der deutsche Fußballmeister konnte
gegcn Westsalia Herne nur torlos spielen.

Das Spiel der „Altmeister - Mannschaften" von FE . Nürnberg
Und Hamburger SV . in Nürnberg endete vor 15 000 Zuschauernmit einem Eriolg der Hanseaten , nachdem vor einigen Monaten
oer „Club " mir demselben Ergebnis in Hamburg gewonnen
hatte . Ziegenspeck und Kölzen schossen die Tore für Hamburg,
denen erst in der letzten Minute Wieder den Ehrentreffer gegen¬
überstellen kockckte.

Drr deutsch- HandLallmeister MTSA . Leipzig begann seine
Wrttfpictteife durch Süddeutschlaud am Sonntag in Mannheim .
Der badische Meister SD . Waldhof würde mit 8 : 9 knapp besiegt.

Drr drutzchen Wintersportler « öffneten die neue Kampfzeit
ckrit einem reichsofseneii Absahrtslauf am Zugspitzplatt . Die
äußeren Bedingungen wären für die Veranstaltung nicht sehr
günstig , denn die Zugspitze war in dichten Nebel eingehüllt .
Den über 80 a Meter führenden Torlaus gewann Rudi Eränz -
Freiburg in 50,0 Sckcknden vor Toni Bader - Garmisch 50,8 und
Kreckzer - ^ nnsbruck 56,6 Sekunden . Bei deck Frauen siegte Käthe
Grasegger - Pärtenkirchen vor ihrer Llubkanieradin Lisa Resck
in 1 :08 Minuten mit zwei Zehntelsckunden Vorsprung Christi
Cranz war nicht am Start .

2m Eishöckey -Lünderlamps standen sich in Zürich die Schweiz
und die TfchSchpslöÄ'akei gegenüber , wobei dis Eidgenossen mit
5 : 1 (0 :0 , 3 : 0 , 2 : 1 ) zu einem klären Sieg kamen .

Der FutzbM -Länderkampf in Vigo zwischen Nationalspanienund Portugal eubstd mit einem knappeU 2 : t - (0 :o- ) Sieq der
Portugiesen .

Eü drei Grftitzrüpprck wurden Teilnehicker für die Endrunde
für die deutsche Vereinslneifkerschast der Türner ausgetragen .
In Frünksart a . O . sichte Sdr TUrckMkb Ehsmckitz ckrit 959 Pückk-
ten , in Lsuna der TSV . Leüna ckrit 1087 .3 Punkten und iü
Kassel der MTV . Bäb Kreltznckch tcktt l '083ch Punkten . Der vierte
Teitwchckrer am AGisterfchaftS - Eckdkäckrpf wird cku, 9 . Jänckür
in Schwab , Hall ermittelt , wo Feuerwehr Stuttgart 1860 Mün¬
chen , TV . Vtllingen und MTV . Schweidnitz antreten werden .
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Anläßlich des Jugend - Betriebsappells mit Obergebretsführer
Kemper tritt heute Dienstag nachmittag pünktlich 4,45 Uhr
die Gef . 28/109 in tadelloser Uniform in der Erihnerstraßc vor
der Firma Eritzner an .

Der Führer der Ges . 28/109 :
Sauter , Eeff . m . d . F . b.
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Reichsbeauftragte für Landwirtschaft in dem Amt „Schön¬
et der Arbeit " der NSG . „Kraft durch Freude " hat empsoh -
A ja eine Woche vor dem Erntedankfest und dem Tag der
Aschen Arbeit eine Säuberungsaktion in allen deutschen Dör -

oorzunchmen. Das geschieht , um 1 . die grundlegenden
Aussetzungen für den Fortgang der Spitzenleistungen in der
Afoerschönerungenaktion zu schaffen und um 2 . dem ungeheu -

, Verderb, den Maschinen und Geräte durch die Unbilden
^ Witterung auf dem Lande häufig ausgesctzt sind , in jeder

i
^ Mung den Kamps anzusagen .

Anfang dieser Aktion ist bereits gemacht. Alle Scheu-

^ntore und Hauswände wurden von alten zerfetzten Plakaten
A Einverständnis mit den Hausbesitzern gesäubert. Ferner
Aden alte Blechreklameschilder entfernt . Diese Aktion wird
Aeitert aus die Ladeninhaber , die häufig noch auf Schildern

Plakaten Markenartikel anzeigen, die gar nicht mehr exi-
oder längst unter anderer Bezeichnung auf den Markt

Die Entfernung der alten Blechschilder an Laden -
erfolgt , wenn deren Anbringung gegen die 9 . Ver -

des Werberates der Deutschen Wirtschaft verstößt.
Mxann wurden Straßen . Gräben und Plätze nach genau sest-

«leaten Plänen unter Aufsicht gesäubert . Daran beteiligten
A alle Organisationen aus dem Lande, besonders die HI ., SA .
^ Frauenschasten. Auch der Luftschutz , der ebenfalls in der
Huberten und Ordnung auf dem Lande das wirksamste Mit¬
tel zur Beseitigung besonderer Gefahrenquellen für den Ernst¬
est sieht, wird nicht untätig bei der

Entrümpelung und der halbjährlichen Säuberungsaktion
Hiien . Eine ganz besonders wichtige Aktion sah die Säube -
E der Dorfteiche (Feuerlöschteiche) und Dorfbüche vor . Wer
Ir, Zustand der Feuerlöschteiche und Dorfbächx kennt, wird wis¬
st, , welche Bedeutung einer solchen Maßnahme für die Versor-
E mit Löschwasser zuzumessen ist . Die vielen , katastrophen-
Kigen Brandausdehnungen auf dem Lande sind teilweise auf
Ve mangelhafte Anlage und Instandhaltung der Feuerlöschteiche
änd Dorsbäche zurückzusühren. Wenn Dorfbewohner den Feuer -
Mteich und seinen Zufahrtsweg dazu benutzen, allerhand Ge¬

rümpel dort abzulagern , dürfen sie sich über mangelnde Schnel¬
ligkeit der „Freiwilligen Feuerwehr " des Dorfes nicht beklagen.
Wir haben jedenfalls alles zu vermeiden , was die im Dorfe
aufgespeicherten Werte der Vernichtung überantworten kann.

Eine ebenso große Bedeutung kommt der

Säuberung der Grundstücke
der Dorfbewohner zu . Ueberall werden durch eine solche ener¬
gische Säuberungsaktion Brandherde beseitigt . Holzstöße wer¬
den sauber aufgeschichtet, ebenso die Düngerhaufen . Zäune
werden instand gesetzt und vor allem baufällige Kleintierställe ,
Abortanlagen und Geräteschuppen , in denen wertvolles Arbeits¬
material des Landwirtes verrottet , weil es allen Einflüssen der
Witterung ausgesetzt ist.

Die meisten
Gastwirte

auf dem Lande glauben wohl , der Dorfbewohner fühle sich in
seinem Schankraum darum besonders heimisch , weil er viel
Plakate und Anhängeschilüer zum Ansehen im Schankraum aus¬
gehängt habe . Eine gelegentliche Feststellung in einem Schank-
raum bei Oldenburg ergab die stattliche Anzahl von 27 Plaka¬
ten und Blechschildern. Ebenso müssen alle kitschigen Gips¬
büsten, schlechte Nippes , verstaubte Papiergirlanden von einem
Fest des Vorjahres , halb zerrissene und verstaubte Hakenkreuz-
sähnchen aus Papier verschwinden. Jeder Gastwirt kann bei
gutem Willen seinen Schaukraum — ohne sich in Schulden zu
stürzen — mit zwei oder drei guten Bildern ausschmücken . Die
vorbezeichnete Aktion wird -sich nun von Jahr zu Jahr im Früh¬
jahr und im Herbst wiederholen . Es war selbstverständlich,
daß die erstmalige Aktion viel Arbeit — vielleicht hier und dort
auch Kopfzerbrechen — verursachte . Im nächsten Jahre aber
wird die Hauptarbeit schon geleistet sein, und es wird hier und
dort nur noch kleinerer Justandhaltungs - und Jnstandsetzungs -
arbeiten bedürfen . Jedenfalls zeigen die inzwischen aus den
Gauen eingegangenen Berichte und Meldungen , daß schon
heute mit den Bestrebungen einer durchgreifenden halbjährli¬
chen Säuberung eine erfolgreiche Arbeit begonnen ist . Bre .
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Da war nicht nur der Ofen verstopft !
Neulich war große Aufregung bei Fiebigs im Haufe . Dichte

Huch - und Qualmwolken drangen aus der Wohnung von
Wels . Man glaubte schon, die ganze Wohnung stünde in
pammen . Zum Glück stellte sich aber heraus , es war nur der
Vsen verstopft. Frau Nickel hatte nämlich einen ganzen Korb
« ll Papier verbrennen wollen , und so war dann das llpglück ge¬
stehen und das ganze Haus verqualmt . — Einer beruhigte nun
immer den anderen mit dem Satze : „Es ist nur der Ofen ver¬
zopft !" Und die meisten gaben sich mit dieser Erklärung zu¬
frieden. Als aber Kurt Bunge , der Hauswart , das hörte , meinte
« ganz ruhig : „Nein , bei Nickels war nicht nur der Ofen ver¬
stopft !" — „Was denn sonst noch ?" wollte man wißen . „Na ,
die Ohren oder der Verstand ; denn heute weiß doch jeder , daß
MN Papier nicht verbrennen , sondern sammeln und dem Alt -

« renhändler zuführen soll !"
»

Weitere Ausdehnung der Maul - und Klauenseuche .
Zu den bisher von der Maul - und Klauenseuche befallenen

Gemeinden, Hagsfeld , Graben , Linkenheim , Rußheim , Stasfort ,
Ksrchheim , Hochstetten und Jöhlingen find nunmehr noch die
Gemeinden Liedolsheim und Blankenloch hinzugetreten . Wir
« rweisen auf die heutigen amtlichen Bekanntmachungen . Alle
Augen Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe zählen zudem
sogenannten IS km Umkreis .

Es wird aufs Neue eindringlich darauf hingewiesen , diever -
Härften behördlichen Anordnungen zur Bekämpfung der Seuche
lmau zu befolgen.

stattfand , erzielte Herr Arheidt mit seinem Hund „Nero vom
Badnerland " unter 29 Mitbewerbern einen ersten Preis und
Ehrenpreis für besten Totverbeller . Bei der Verbandsge -
brauchsprllfung in Karlsruhe , die der Jagdgebrauchshundever¬
ein Oberländer veranstaltete , holte sich „Nero vom Badnerland "
vor 2S erschienenen Hunden einen 1 . Preis , einen Ehrenpreis
und die kleine Staatspreismünze von der Fachschaft Pudel -
pointner für besten Totverbeller .

Vom Turnverein Grötzinge ».
Grötzingen , 90 . Nov . Die Handballer des Turnvereins hat¬

ten für Samstag abend ihre Mitglieder - und Freunde zu einem
bunten Abend in das Turnerheim ringelnden . Wie nicht an¬
ders zu erwarten , fanden die vielseitigen Darbietungen großen
Beifall . Mit dieser Veranstaltung , die einen überaus harmo¬
nischen Verlauf nahm , und mit welcher die Handballer unter
Beweis stellten, daß auch die Gemütlichkeit in ihren Reihen
eine gute Bleibe hat , hat der Verein gezeigt, daß sein Weg aus¬
wärts führt und daß er sich einer großen Zahl von neuen
Freunden und Gönnern erfreuen kann.

»
Filmvorführung .

Grötzingen , 30 . Nov . Kürzlich ging hier seitens der NS -
Gaufilmstelle das Filmwerk „Verräter " über die Leinwand .
Leider war die Tonwiedergabe äußerst mangelhaft , sodaß der
Eindruck, den dieses Bildwerk in allen Orten hervorrief , ziem¬
lich verloren ging.
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Die Politischen Leiter hatten Appell.
Grötzingen, 90. Nov . Bei dem letzten Appell am Freitag

»urde durch den Ortsgruppenleiter Pg . Scheidt zum Besuch
str Eauschule Frauenalb aufgefordert . Mehrere Politische
Leiter erklärten sich bereit , im kommenden Frühjahr an einem
sthrgang der Gauschule teilzunehmen . — Auch in Grötzingen
eilen die Haustafeln der NSDAP , nun angebracht werden und
Vrr zunächst sür jeden Block eine Tafel . Die Anbringung
vernimmt die Gemeinde . — Die Amtsleiter werden im Pi -
dlenschießen ausgebildet . — An den Appell schloß sich ein ka¬
meradschaftliches Beisammensein im Parteilokal an .
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Zum Bazar in der Eemeindehalle.
Grötzingen, 30 . Nov . Wie im vergangenen Jahre , so führte

Mch in diesem Jahre die Ortsamtsleitung der NSV . in Ver¬
ödung mit dem Frauenverein vom Roten Kreuz am kommen-

Sonntag in der „Gemeindehalle " einen Bazar durch , dessen
Mtinertrag wieder für das Winterhilfswerk bestimmt ist . Wie
Minier , so waren auch in diesem Jahr rege Hände am Werk, die
Äche mit allerlei Herrlichkeiten zu decken , die nun ihren Ab-
^ finden sollen . Wir weisen schon heute auf die Veranstal¬

tung hin . Abends findet gleichfalls wieder der traditionelle
-Aimte Abend" statt , für den künstlerische Kräfte zur Mitwir -
^ng verpflichtet werden konnten, sodaß er einen unterhalten¬
en Verlauf nehmen wird .

Kameradfchastsabend der SA .
Grötzingen, 30 . Nov . Anläßlich des Kameradschaftsabends

SA, Truppe 19/109 in Grötzingen , zeigte sich die enge Ver -
Mlndenheit dieser Kampftruppe der Partei mit der Bevölke-
I"ng. Lange vor Beginn der Veranstaltung , die im Ochsenfaale
" Üsand, war der Saal so überfüllt , daß viele Gäste wieder
^ kehren mußten . Das Programm , das abgewickelt wurde , stand
!*ier der bewährten Leitung von Schauspieler Alfred Land ,
Ms dem Abend als Ansager die Würze gab . Als weitere Mit -
M"kende seien Ellen Land , Else Eberle , die lustigen Musikan-
Zh sowie unsere stets bewährte Grötzinger Musikkapelle ge-
^ nnt. Alle Mitwirkenden verstanden es meisterlich, die zahl¬
te Zuhörerschaft zu unterhalten , die mit reichem Beifall
sHnte.
ü,. »

Erfolgreicher Grötzinger Hundezüchter .
Hötzingen , 30 . Nov . Unser Mitbürger Friedrich Arheidt ,
^ aufseher in der Weingartener Straße , tonnte im letzten

lAnat schöne und ermutigende Erfolge als Hundezüchter er-
der Jubrläumsprüfung der Fachschaft für deutsch-

t^ stthaarige Vorstehhunde , die in Bensheim a . d . Bergstraße

Der Versicherungsschutz aus dem Weg zur Arbeitsstätte.
Wenn ein der reichsgcsetzlichen Unfallversicherung unter¬

stehendes Eefolgschaftsmitglied auf einem Betriebswege (Weg
innAhalb des Betriebs oder auswärtige Geschäftsbesorgung)
verunglückt, dann spielt die Frage des Verschuldens keine Rolle .
Unfälle auf Betriebswegen werden unfallversicherungsrechtlich
genau so behandelt , wie andere Betriebsunfälle .

Hingegen kann bei Unfällen auf dem Weg zur Arbeitsstätte
und nach Hause der Entschädigungsanspruch ganz oder teilweise
versagt werden , wenn eigenes Verschulden des Verunglückten
mitgewirkt hat . Diese strenge, aber durchaus berechtigte Vor¬
schrift wirkte sich in einem kürzlich vom Reichsversicherungsamt
erschienenen Falls gegen die Hinterbliebenen eines tödlich ver¬
unglückten Gefolgsmannes aus . Dieser Gefolgsmann hatte den
Unfall durch grobe Mißachtung der Verkehrsvorschriften ver¬
schuldet ; das Entschädigungsverfahren seiner Hinterbliebenen
wurde abgswiesen.

Mahnung zum Jahresende : Laßt die Anwartschaft nicht ver¬
falle«.

Gegen Ende des Jahre » ist es ratsam , darauf zu achten, daß
der Anspruch auf spätere Leistungen der Angestelltenversicherung
nicht gefährdet oder gar verloren wird . Ausgabe der An-
gestelltenverstcherung ist es, den Angestellten eine ähnliche Ver¬
sicherung zu bieten wie die Invalidenversicherung den Arbeitern .
Die Stellung allein ist aber nicht mehr maßgebend , sondern auch
die Tätigkeit , so daß z . B . Lohnempfänger , die nicht nur vor¬
übergehend mit Schreibarbeiten beschäftigt werden , ebenfalls an -
gestelltcnversicherungspflichtig sind . Allgemein versicherungs¬
pflichtig sind die Angestellten in höherer oder leitender Stel¬
lung , Handlungsgehilfen Büroangestellte mit Ausnahme der
Boten und Reinemachefrauen . Allgemein versicherungsfrei sind
Personen , die Anspruch auf Ruhegehalt für sich und Hinter -
bliebeneufürsorge für ihre Hinterbliebenen haben . Als allge¬
meine Voraussetzung für den Anspruch auf die Leistungen sind
die Erfüllung der Wartezeit und die Aufrechterhaltung der An¬
wartschaft erforderlich . Als Veitragsmonate für die Erhaltung
der Anwartschaft gelten auch sogenannte Ersatzzeiten. Die er¬
loschene Anwartschaft lebt wieder auf , wenn der Versicherte die
zur Einhaltung der Anwartschaft noch erforderlichen Frei -Bei -
träge innerhalb der zwei Kalendernronate nachentrichtet , die dem
Kalenderjahr der Fälligkeit der Beiträge folgen . Für ein Jahr
zurück können freiwillige Beiträge für jeden Monat entrichtet
werden . Die Nachentrichtung fehlender Anwartschaftsbeträge
für 1S35 ist noch bis zum 31 . Dezember 1937 , für 1936 noch bis
zum 31 . Dezember 1938 zulässig. Es ist aber nicht ratsam , die
Entrichtung freiwilliger Beiträge bis zum letzten Zeitpunkt
hirrPtsöuIchbede« , d« nach Eintritt des Versicherungsfalles frei¬
willige Beiträge nicht mehr entrichtet werden dürfen .

— Keine unvorschriftsmii 'gigcn Warenprobe » nach dein Aus¬
land ! Erfahrunasgcmütz werden vor Weihnachten viele unvor -
schriftsmäßige Warenproben und Mifchsendungen nach dem Aus¬
land bei den Postämtern einqeliefert . Die Warenprobenfendun -
gen enthalten oft bestellte Waren oder Geschenke, die Handels¬
wert haben oder zollpflichtig sind . Derartige Sendungen dürfen
aber nur nach solchen Ländern versandt werden , die sie aus¬
drücklich zulassen , z . B . Bulgarien , Freie Stadt Danzig , Frank¬
reich , Lettland , Litauen und Memslgebiet , Luxemburg , Mexiko,
Oesterreich , Polen . Portugal , Rumänien , Schweiz, Spanien ,
Tschechoslowakei und Ungarn . Die übrigen Länder beanstanden
diese Sendungen zum Schaden von Absender und Empfänger ,
belegen sie mit hohen Gebühren und senden sie vielfach zurück.
Um sich oder dem Empfänger Unannehmlichkeiten zu ersparen ,
empfiehlt es sich , vor der Versendung von Warenproben ins
Ausland am Postschalter dis Verfendunasbedingungen zu erfra¬
gen . Für Mischsendungen, deren Warenprobennanteil mehr als
500 Gramm ausmacht , gilt dasselbe . Nach vielen Ländern , z B.
Dänemark , Stadt Danzig , Frankreich , Griechenland , Großbri¬
tannien , Japan , Jugoslawien , Luxemburg , Meriko , Niederlande .
Norwegen , Oesterreich, Portugal , Rumänien , Schweden, Schweiz,
Siam , Spanien , Tschechoslowakei , Ungarn und den Vereinigten
Staaten von Amerika sind übrigens „Päckchen " zugclassen, auf
die bei dieser Gelegenheit hingewiesen wird . _

GttrwsrrapMche G<Se
Schreibe» Sie Deutsche Kurzschrift ?

Dann müffen Eie das übersetzen können ! Probieren Sie mall

Wer in oer Lage ist, ven vorsteyenoen Aufsatz rn Langschrift
zu übertragen, wird gebeten, dies gleich zu tun und in einem
Umschlag mit der Aufschrift „Deutsche Kurzschrift " an die
Deutsche Stenographenschaft e. V ., Ortsgruppe Durlach, zv
Händen des Herrn Fr . Ungeheuer, Bismarckstraße 1, einzusen¬
den . Briefe , durch die Post befördert, müffen richtig frankiert
sein . Letzter Tag der Einsendung ist der 5 . Dezember 1937 . Aus
die Uebertragungsarbeit ist die genaue Adresse und der Beruf
anzugeben . Korrigierte Arbeiten werden zurückx^ ndt . we»n
Freiumfchlag beigefügt.

«-

Das Wetter
Zunächst vielfach heiter , morgens stelksnwclfc Nebel oder

Hochnebel. Später allmählich Aufkommen vou Bewölkung ,
trocken, kalt und nachts Frost .

»
Badisches Staatstheater .

Morgen Mittwoch zum ersten Mal in Neuinszenierung „Ham¬
let " von Shakespare unter Leitung von Felix Baumbach mit
Stefan Dahlen als Hamlet . Beginn 19,30 Uhr .

Tages -Anzelger
Dienstag, den 3V. November 1937.

Bad. Staatstheater : „Luccia"
, 20 Uhr.

Skala : „Der Zauber der Boheme".
Markgrafen: „Liselotte von der Pfalz ".
Kammer: „Signale nach London" .

Vellogen- Wwkis
Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt der Firma

Union, Bereinigte Kaufstätten G. m . b . H. Karlsruhe , bei .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mittelstr. 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr. 83, Fernspr. 204»
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
ür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den

Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl. in Durlach. D . A . X. 3929 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Mkkiereil lirinm Ettals !

Junger Mann , 20 Jahre , wünscht
nettes Mädel zwischen 19 — 23
Jahren kennenzuleinen zum Be¬
such von Kino und Gesellschasts-
abenden. Ernstgemeinte Anschrif¬
ten evtl . m>t Bild unter Nr
720 an den Berlag .

Aelterer Pens . Herr sucht

pNvsImtltaSMM
Ang - b unt Nr . 727 an d -n Verl .

oder aNLUV
in ^ aükonfektion , undedinxte V » 5SN
tto kür xuten 5itr , da erstklassiger 2u-
scbneider , mocternste neueste Normen,
gute und beste /K LÜs1o55v , riesigeXusvabi , gute m .d beste Tutaren und

Verarbeitung .
vsr fsrtigs Monte ! orl. /tnrvg
45 .- 53.- 60 .- 71 .- 79 .- 84 . 96 .-

6er kesto 115 .-
Katenrablunx gestattet ,

t^atenkau adkomw.en angescbiossen

Lmir « » mmerer
« «rronkleülllnx a . ?N»Sko »r«KNon
koronsnrtrolis 1 b . <i . Sochschvlv

A « verkausca :

Hktressohttüd
Ein sehr at
erhabenes

für 20 ^ <e .
Zu erfragen im Verlag

Maul - und Klauenseuche in der
Gemeinde Eggenstein.

Nachdem in der Gemeinde Eggenstein die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochcn ist , werden folgende Anordnungen getroffen:

Sperrbezirk:
Die Gemeinde Eggenstein bildet einen Sperrbezirk im Sinne

der 8Z 161 ff der Ausführungsvorschriften zum Viehseuchengesetz ,
v . 15 km Umkreis.

In den 15 km Umkreis vom Seuchenort Eggenstein entfernt
fallen Gemeinden, die bereits zum 15 km Umkreis eines oder
mehrerer Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5 . 10. 1937 und 8 . 10. 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer" Morgenzeitung vom 6 . 10 . 1937 und 9. 10.
1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 29 . November 1937 .
Badisches Bezirksamt Abt. IV b.
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